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Sentral-Rommisiron für die Rheinschiffahrt .
— Karlsruhe , 18. Sept . Die Zentralkommission für die Rhein-

fchiffahrt war in der Zeit vom 31. August bis 11 . September zu ihrer
diesjährigen ordentlichen Tagung versammelt.

Mitglieder der Kommission sind :
für Baden : Geheimer Oberregierungsrat Wiener,

„ Bayern : Ministerialrat Frhr . von Hirschberg ,
„ Elsatz -Lothringen : Ministerialrat von Trant ,
„ Hessen : Ministerialrat Geheimerat Frhr . v. Biegeleben,
. Niederland : Hoofdinspecteur-Generaal van 's Rijks-Waterstaat

c a . D . Leemans,
„ Preußen : Geheimer Oberregierungsrat von Bartsch.

Der Vorsitz fiel durch das Los wiederum dem Bevollmächtigten für
Payern zu.

Zunächst beschäftigte ein Rechtsstreit die Zentral -Kommission ; sie
gelangte zur Zurückweisung der gegen das Erkenntnis des Rheinschiff¬
fahrtsgerichts zu St . Goar an die Zentral -Kommission eingelegten Be¬
rufung . Der Streitwert betrug 3600 <M .

Mit Bezug auf die Vorstellung der Gewerkschaft Deutscher Kaiser
in Hamborn über die Sckiffahrtsverhältnisie auf der niederländischen
Rherustrecke teilte der Bevollmächtigte für Niederland mit , daß den Ge¬
neralstaaten der Niederlande ein Gesetzentwurf vorgelegt sei, der die
Lerbefferung der Schifsahrtsstraße der Waal bezwecke. Es soll durch
Einengung der Strombreite und Einbau von Grundschwellen die Flutz-
sohle in ihrem Bestand festgelegt werden. Die Kosten dieser Maßnahme
fbtb aus 3% Millionen Mark veranschlagt, welche in etwa sieben Jahren
verbaut werden sollen .

In der diesjährigen außerordentlichen Tagung der Zentral -Kom -
misfion ist von dem Bevollmächtigten für Preußen die Vorstellung einer
preußischen Handelskammer und einer Schiffahrtsgesellschaft zur Sprache
gebracht worden, daß durch verschiedene Einbauten an der Eifenbahn -
ßitterbrücke zwischen Kehl und Straßburg die Durchfahrtshöhe für die
Schiffahrt beschränkt worden sei. Dazu teilte der Bevollmächtigte für
Kaden mit , daß die badische Eisenbahnverwaltung im Benehmen mit der
Reichseisenbahnverwaltung die Beseitigung dieser Einbauten (einer
Laufschiene für einen Fahrstuhl und eines Schutzkastens für einen Tele -
graphenkabel) bereits in Angriff genommen und die linke und mittlere
Brückenöffnung, die zurzeit von der Schiffahrt benützt werden» bereits
freigelegt HWe.

Weiter machte der Bevollmächtigte für Preußen Mitteilungen Wer
Maßnahmen , die bei den Brückenbanten in Köl « einmal im Interesse
der Sicherheit der Bauausführung , sodann aber auch im Interesse der
Schiffahrt getroffen worden sind .
. Anläßlich eines Rechtsstreits wurde die Frage aufgeworfen , ob es

« cht zweckmäßig sei, über die Haftung der Besitzer der Schleppdampfer
und Schleppkähne für die im Schlepp - und Bugsierdienst verwendeten
Schlepptaue besondere Vorschriften zu erlassen. Die von den Regierungen
der Rheinuferstaaten angestellten Erhebungen und Erwägungen haben

■ergeben , daß «in Bedürfnis hierfür nicht bestehe .
Eingehende Erörterungen wurden gepflogen über die Frage , ob und

unter welchen Bedingungen die Verwendung von Kraftmaschinen auf
beladene« Kastenschiffen zugelassen werden könne und Wer die Frage ,
welche Bestimmungen für die Beförderung von Ferrostlicium zu Schiff
zu erlassen seien , um zu verhüten, daß durch Ausströmen giftiger Gase
aus dieser Ware das Leben oder die Gesundheit der Schiffsmannschaft
und anderer Personen gefährdet t "rde. Eine Einigung Wer die
Fassung der zu erlassenden Vorschriften wurde bisher noch nicht erzielt .

Weitere Verhandlnngsgegenstände waren di« Bestimmungen Wer
die » emannung der Rheinschiffe und für das Ausweichen der Segelschiffe ,
di« obligatorische Anbringung von Tiefgangsskalen an den Rheinschiffen ,
ferner die Revision der gemittelten Niedrigwasserstände, endlich eine

Eingabe des Bürgermeisters von Wesel wegen Ersatzes der Rheinschiff -
brücke daselbst durch eine feste Brücke.

Sämtliche Regierungen der Rheinuferstaaten haben ihre Zu¬
stimmung dazu gegeben , daß aus der Rheinstrecke zwischen St . Goar und
dem Kammereck statt der beweglichen ein« feststehende Wahrschau, zunächst
probeweise , eingerichtet werde . Gleichzeitig sollen die festen Wahrschau-
posten mit je zwei Mann besetzt werden , die den Dienst abwechselnd be¬
sorgen . Der § 42 der Rh-inschiffahrtpolizeiordnung sßll eine neue
Fassung erhalten , von der der Bevollmächtigte für Preußen einen Ent¬
wurf zur Prüfung vorlegt.

Der Bevollmächtigte für Hessen legte den nunmehr festgeftellten
Jahresbericht der Zentral -Kommission für 1907 vor . Derselbe kann von
den Interessenten durch das Sekretariat der Zentral -Kommission in
Mannheim bezogen werden. Hinsichtlich der künftigen Gestaltung des
Jahresberichts wurde, vorbehaltlich der noch ausstehenden Zustimmung
der Regierung eines Uferstaats, beschlossen, die Tabellen Wer den Ver¬
kehr auf dem Rhein mit den neuen deutschen Bestimmungen Wer die
Statistik des Verkehrs auf den deutschen Binnenwasserstraßen durch
Einführung des neuen Güterverzeichnisses in Einklang zu bringen .

Der Bevollmächtigte für Preußen teilte mit, daß das Werk „Schiff¬
fahrt und Güterverkehr auf dem Rhein während der Jahre 1901—1906 "
im Druck sei. (Krlsr . Z . )

Die wirtschaftliche tage des Handwerks im
Handwerkskammer- Bezirk Rarlsruhe.

II . fSchluß. )
*fl Karlsruhe , 17. Sept . Im Gegensatz zu den geschilderten Zu¬

ständen in den Städten des Kmnmerbezirks scheinen nach den eingelaufe¬
nen Berichten in den ländlichen Bezirken , in denen die Handwerker zum
größten Teile noch Landwirtschaft als NebeWeruf treiben , die Ver¬
hältnisse weniger ungünstig zu liegen. Der Grund liegt offenbar
darin , daß die Lage des Handwerks dort durch die der Landwirtschaft
wesentlich beeinflußt wird und das alte Sprichwort : „Hat der Bauer
Geld, hat 's die ganze Welt" immer noch Geltung hat . Durch das nicht
ungünstige Erntejahr ist die in den Städten bestehende Ungunst der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in den ländlichen Bezirken in ganz geringem
Umfange vorhanden.

Die Handwerker in Stadt und Land berichten, daß ein anhaltender
Mangel an tüchtigen und leistungsfähige» Gesellen vorhanden ist, und
trotz vermehrter Bildungsgelegenheit und Fortbildungs - und Fachschulen
die Leistungen der jungen Gesellen im allgenieinen nicht besser, vielfach
sogar schlechter geworden sind . Dem kleinen Meister gelingt es schwer ,
einen ordentlichen Gesellen zu bekommen , da die Großbetriebe die besten
Kräfte an sich ziehen. Die Klagen Wer die Schädigungen des seßhaften
Handwerks Wer Schädigungen durch Hausierhandel, Detailreisen , Ge¬
fängnisarbeiten , Warenhäuser werden crneut vorgebracht. „Von oben,
wird uns berichtet , drücken die kapitalistisch betriebenen Warenhäuser
und mit geringwertigen Artikeln kandelnde Spezialgeschäfte auf die
Preise , von unten drücken die Gehilfen die Löhne immer mehr in die
Höhe , so daß oft von einem Verdienst kaum die Rede sein kann, und
mancher Handwerker froh sein muß, wenn er einen mittleren Gesellen¬
lohn verdient. Ueber eine neu austretende Konkurrenz durch Fabrik¬
arbeiter wird neuerdings viel geklagt . Dieselben führen in der freien
Zeit Arbeit für Private aus , übernehmen größere Arbeiten an Bauten
und werden dadurch den selbständigen Handwerkern eine ganz empfind¬
liche Konkurrenz."

Im Borgwesen scheint eine Besserung trotz vieler Versuche nicht
eingetreten zu sein . „Die Verhältnisse werden, wie man uns schreibt ,
jedes Jahr schlechter, das mit cin : Hauptursache ist, daß der Hand¬
werkerstand ständig zurückgeht . Geld verlangen von der Kundschaft
ist gleichbedeutend mit Kundschaft verlieren.

" Sehr schwer hält es

selbst in den Fachorganisationen, ein« den durch die allgemeine
Teuerung , die sozialen Lasten , die Teuerung der Rohmaterialien , die ,
erhöhten Arbeitslöhne enfftarwenen Mehrausgaben entsprechende Er- ,
Höhung der Preise durchzusetzen.

Eine Besserung erwarten die Handwerker, wenn Stadt und Staat
dazu übergehen, den Fachorganisationen die Arbeiten und Lieferungen 9u

'

übertragen . Hierzu wird uns geschrieben : „ Es sollte seitens der Hand¬
werkskammer auf eine Verordnung hingestrebt werden , auf grund der bei
behördlichen Arbeiten die Angebote der Innungen , wenn solche normale
Preise eingeben, unbedingt berücksichtigt werden müssen , so daß die Inn¬
ung die Arbeiten unter ihre Mitglieder teilt und gegenüber der be¬
treffenden Behörde die ganze Verantwortung übernimmt . Sollte dies
nicht mit der Zeit angestrebt und üurchgeführt werden, so hat die Inn » ,
ung ihren Hauptzweck verfehlt ; denn um bloß Lasten und Pflichten Wer¬
tragen zu erhalten , werden die Mitglieder nicht allzulange gewillt sein '
und eine Auflösung der Innungen im allgemeinen nur eine Frage der
Zeit fein . Man wünsche für Pflichten und Lasten auch Besserung der
Verhältnisse durch Vergebung im genannten Sinne .

"
Eine andere Vereinigung berichtet : « Wenn dem Handwerker wirk¬

lich geholfen werden soll, dann müssen ihm auch die großen Staatsliefer¬
ungen zugänglich gemacht werden , anstatt wie bisher alles an Groß¬
unternehmer zu vergeben. Dazu ist jedo-i in erster Linie erforderlich,
daß er auch eine Zahlung bekommt , daß er dabei leben kann. Es ist
doch nicht gut möglich , daß man dem Handwerker die Lebenshaltung ver¬
teuert und ihn mst großen Abgaben belegt , und dann verlangt , daß er ,
für Hungerlöh-ne arbeiten soll. Es wird noch häufig der Vorwurf gegen
die Handwerker erhoben , daß er zu wenig kaufmännisch rechnen kann ;
es nützt in jetziger Zeit alles rechnen nichts , denn er bekommt eben den
Lohn, den er haben -muß zum Leben , nicht . Viel könnte noch geholfen
werden durch eine anderweitige Regelung des Kredits."

Von einer Berichterstattung über die wirtschaftlich« Lage in den
einzelnen Handwerkszweigen sehen wir für dieses Berichtsjahr ab , da
nach den von den gewerblichen Organisationen des Kammerbezirks ern -
gegangenen Berichten wesentliche Aenderungen, von der allgemeinen
Klage übr den Rückgang der Geschäfte abgesehen , gegenüber dem Vor - '
jahre nicht eingetreten sind .

Sozialdemokratischer Parteitag .
( Eigenbericht der „ Bad. Presse " .)

VII . Die Bndgetbewilligungs - Debatte . ( Fortsetzung .)
-jtz Nürnberg , 17. Sept . Die Debatte Wer die Budgetbewilligung

wühlte heute den ganzen Tag über den Parteitag auf . An die schon
genannten Redner schloß sich in der Vormittagssitzung noch
eine große Reihe an .

In erregter Stimmung wurde auch heute die Debatte geführt , die
wohl zwei Tage dauern wird bei der Unzahl der gemeldeten Redner .
Fast noch schärfer als durch die Reden selbst stießen die Gegensätze in
heftigen Zwischenrufe« zwischen der Rechten und Linken zusammen .
Im Saal haben nämlich auf diesem Parteitag sich Böcke und Schafe
ziemlich reinlich nach rechts und links geschieden. Zwischen den Rednern
und den Parteien sowie zwischen diesen selbst ging es fast immer so
scharf und erregt hin und her, daß der Vorsitzende Singer wiederholt
eingriff , doch ohne Erfolg.

Westermayer -Stuttgart : Die süddeutschen Fraktionen haben,
erklärt , sie würden sich dem Parteitagsbeschluffe nicht unterwerfen . Die
württembergischen Genossen stehen aber nicht geschlossen hinter der Frak¬
tion. Auf das entschiedenste muß dem Anschein entgegengetreten wer¬
den, als ob die Parlamentarier über der Partei stehen .
(Lärmender Beifall der Berliner und Leipziger .) In tränenreichen Be-
teuerungen und Erklärungen (Gelächter bei den Süddeutschen) ist hier
gebeten worden, die Partei nicht zu zerreißen, Sie ( zu feinen süddeut-

Jucunde .
' ■ Novelle von Lotte Gubalke .

(8. Fortsetzung .) (Nachdruck betSotejt.)

Jucunde drückte beide Hände gegen die Schläfen . Wenn sie nur
diese aufgepeitschte Gedankenflucht zur Ruhe bringen könnte !
Das war ein Wirbel und drei, nein vier Gestalten tauchten immer
wieder vor ihren Augen auf, reichten sich die Hände und , lachten
bald, bald schrieen sie verzweifelt auf : Ihre Mutter . Wilhelm

-Hartung , Luise Siming , ihr Vater und dann wieder verschwanden
alle und Ludwigs Augen sahen sie an, so froh , so zuversichtlich.

Ach, es war nicht zum Aushalten ! Aber sie wollte und
mußte arbeiten . Sie grub die Zähne in die Lippe und zwang
den Stift , und obgleich anfangs ihre Hand zitterte , sie be -

zwang sich .
Sie besserte an ihrem Entwurf und vertiefte sich erst mit

Seelenpein und dann mit einer künsllerischen Objektivität , über
die sie selbst staunte, in ihrer Aufgabe : Einen Stuhl für eine
glückliche reiche Frau ! Als sie den Stift endlich müde aus der
Hand legte , zeigte ihre Uhr bereits die dritte Stunde des neuen

'
Tages . Sie lehnte sich zurück und sah zu dem Bilde ihres Vaters
auf , das über ihrem Zeichentisch hing . Sie sah eine Weile mit
gefalteten Händen zu ihm hin . Dann suchte sie ihr Lager auf .
Sie erwachte am andern Morgen nach einem unruhigen Schlaf ,
ein Traum hatte sie gequält — sie mußte sich erst besinnen —
was hatte sie so todesmüde und Matt gequält ? Ja — das war 's !

s Eine alte Geschichte hatte sie erlebt, eine Geschichte , die ihr die
Magd erzählt hatte, die Geschichte von den beiden Liebenden , die
eine Quelle in eine dürstende Stadt leiten mußten , ehe sie den
Segen des widerstrebenden Vaters erhielten . „Sie haben ohne
Hilfe , ohne etwas anderes , als ihre beiden Hände zu benutzen,
die Quelle nach der Stadt geführt und als nach Jahren harter
Arbeit der Brunnen rauschte und jedermann trank, da brachen
die beiden tot zusammen, " sagte die alte Magd und das war die
Geschichte vom Liebenbach, die Jucunde heute nacht im Traum

am eigenen Leibe erfahren hatte und der , mit dem sie gemeinsani
die Leitung gegraben hatte, trug Ludwig Hartungs Züge .

Luise Siming stand an ihrem Bett und schaute besorgt aus
sie nieder.

„ Du hast laut im Traume gesprochen und unruhig ge¬
schlafen , auch hast Du sicher noch lange über der Arbett gesessen,
ich sehe es an dem leeren Bassin in Deiner Lampe ."

„Die Arbeit ist ein so gutes Mittel , seinen Gedanken den
richtigen Lauf zu geben, und ich hatte einen wirren Traum . . .
Ach, mein Gott "

, sagte sie entsetzt, als ihr Blick auf die Uhr
fiel , „das ist ja schrecklich — schon so spät ist es — und ich muß
den Entwurf noch abliefern !"

Luise ging hinaus , um ihr das Frühstück zu richten. In
fliegender Elle nahm Jucunde das gewohnte kalte Bad und been¬
dete in kurzer Frist ihren Anzug . Es war kaum eine halbe
Stunde verstrichen , da stand sie im Eßzimmer und trank stehend
in Hut und Mantel ihren Morgenkaffee . Luise hatte eine Frage
auf den Lippen : „ Wird Ludwig Hartung heute morgen kommen,
willst Du nach alledem, was Du nun erfahren hast, ihn noch
empfangen ? " Aber sie unterdrückte sie. Als Jucunde schon im
Begriff war zu gehen, kehrte sie noch einmal zurück : „ Wenn Lud¬
wig Hartung kommt , ehe ich zurück bin, schicke ihn nicht fort .

"
Sie ging eilend , ehe Luise antworten konnte . Luise sah

ihr vom Fenster aus nach, wie sie über den Hof ellte . Sie seufzte.
„ Wer hatte jemals gegen Schicksalsmächte ankämpfen können ! "

Sie ging zurück an ihre Arbeit , erteilte dem Mädchen Auf¬
träge , versuchte es, sich an ihren Stickrahmen zu setzen , aber sie
fand keine Ruhe . Die Vergangenheit war mit einem Schlag
lebendig geworden. Alles was sie begraben und schlafend wähnte
war auferstanden. Wer erlöst uns von dem Hebel, von alter
Schuld , wer tilgt die Folgen von vergangenen Sünden , allbarm¬
herziger Gott , sind wir wirklich Kinder des Zornes ?

Zuweilen horchte sie auf, wenn irgend ein Geräusch erklang .
Sie zitterte vor dem Augenblick , da sie die Türe einem Manne
öffnen sollte, den sie für den Zerstörer eines mühsam errungenen
Friedens hielt.

Ludwig Hartung hatte sich seiner Gewohnheit nach früh am.
Morgen von seinem Lager erhoben. Die Unterhaltung mit
seinem ältesten Freunde hatte ihm viel zu denken gegeben , aber sie
hatte ihn nicht in seinem Bestreben irre machen können, seiner
Base näher zu treten . Wenn seine Mutter , die sich so oft von
ihrem leidenschaftlichen Temperament, einem Erbteil der Graus ,
Hinreitzen ließ , in heftigen Ausdrücken über Melchior Dallwig zu
reden begann und in beweglichen Worten schilderte , wie dieser
Mann seine Frau geknechtet habe, bis sie aus Gram und Herzeleid
gestorben sei — wenn sie weiter Luise Siming eine herzlose
Tyrannin schalt, eine Intrigantin , die den Jugendgeliebten lang¬
sam umgarnt habe — Wilhelm Hartung aber als einen Mär¬
tyrer , der einer törichten Eifersucht meuchlings zum Opfer siel
— dann hatte er sich immer im stillen gelobt, diese kleine Ju¬
cunde, die, inmitten von so viel Verbrechen und Elend lebe , zu
befreien . Seine knabenhafte Phantasie hatte sich dann in ver¬
wegenen Plänen ergangen . Später , als er reifer war , schien
ihm Manches in der Mutter Schilderungen übertrieben, immerhin
blieb noch genug, wenn er diese Uebertreibungen abstrich , sein
heißestes Mitgefühl für das Mädchen , das ihm so nahe stand , wach
zu halten . Er war seiner Neigung und Liebe für die Natur
folgend Forstmann geworden, hatte als Feldjäger ein schönes
Stück Welt und Leben kennen gelernt und immer war ihm in
stillen Stunden wieder der Wunsch aufgestiegen, die Spur seiner '

Base zu finden . Ueberall begegnete er dem gleichen Achselzucken ,
wenn er in seiner Heimat nach Richter Dallwig fragte . Am meisten
verachteten seine alten Freunde jenen darum, daß er niemals
einen Versuch zu seiner Rechffertigung unternommen habe und
sogar auf den alten Arzt, der den Tod von Malwine Dallwig be¬
scheinigt hatte als einen vollkommen natürlichen, war ein
Schatten des Mißtrauens gefallen . Dieser alte Doktor Schwarz¬
kopf, das wäre der einzige, der über die Tragödie etwas wissen
konnte ! Seine Mutter hatte auch mit ihm seit dem Tod ihrer
Schwester allen Verkehr Abgebrochen — wenn er sich mtt ihm in
Verbindung setzen würde? Mt diesem Gedanken, der halb schon
Entschluß war , begab er sich in das Eßzimmer. (Forts , folgt .) -



Sette 2 Dadir ^ e Vresse .
ßchen Kollegen gewandt) wollen die Einheit nur , wenn sich di« Mehrheit
Ihne » Unterwirft. ( Lärmender Beifall bei den Norddeutschen .) Man
hat die Regierung hier gelobt, man hat gesagt, in Bayern könne sogarder Minister v. Wehner, der „heilige Antonius von Unterhaching"

, Mit¬
glied des sozialdemokratischen Wahlvcreins werden. (Heiterkeit. ) InBaden wird unsere Presse auf den Bahnhöfen geduldet. Das ist alles.Lber tausende von Arbeitern liegen auf der Straße und schreien nachBrot . Der Machtkitzel der Unternehmer war nie so groß wie jetzt. Run
hat sich

rin besonderer süddeutscher Parteitag
gebildet, zu dem nur die Budgetbewilliger geladen wurden. (Lebhaftes
Hört ! Hört ! ) Solche Verhältnisse müssen wir klarstellen. Ich em¬
pfehle Ihnen eine Resolution, dir die Budgetbewilligung billigt. Unter¬
stützen Sie die Resolution. Lehnen Sir sie dann aber mit glänzender
Mehrheit ab. ( Großer Lärm , Beifall bei den Norddeutschen und Lachen
bei den Süddeutschen. )

Vors. Singer : Es ist ein Antrag Westermayer eingegangen. Der
Antrag billigt ausdrücklich die Budgetbewilligung der süddeutschen Ge¬
noffen . ( Großer Lärm . Zuruf : Unwürdige Komödie . ) Wer unter¬
stützt den Antrag ? —- Die Berliner erhebe» die Hände, die Süddeutschen
verhalten sich stumm.

Weiß -Markt Redwitz : Wenn Sie der Resolution deS Borstandes
zustimmen, dann werden die christlichen Agitatoren uns mit dem Partei¬
tagsbericht in der Hand aufs schärfste bekämpfen . Wenn man die Süd¬
deutschen mit dem Anträge Westermayer verhöhnen will, so verhöhnh
inan damit die Partei . (Lebhafte Zustimmung der Süddeutschen. ) Wir
müssen praktische Politik treiben und das Gute nehmen, wo wir eS
kriegen , selbst wenn es vom Teufel kommt . ( Beifall und Heiterkeit. )
Roch einmal weise ich den Antrag Westermayer zurück, der uns der
Lächerlichkeit preisgibt. Singer durfte ihn garnicht zmlafsen . ( Lebhafte
Zustimmung der Süddeutschen. )

Eine heftige GeschästsordnnngSdvbatte «ntsprnnt sich. Bors.
Singer : Geschäftsorimungsgemäß muhte der Antrag zngelaffen wer¬
den . Meine persönliche Meinung über den Antrag habe ich dem Antrag¬
steller nicht verhehlt.

Reichstagsabg. Dr . D a v i b- Mainz : Mn Antrag , der dm Parteitag
verhöhnt, braucht nicht zngelaffen zu werden. (Lebhafter Beifall bei
dm Süddeutschen. )

Vors. Singer : Wmn Sie einen Vorsitzenden haben wollen , der
die Geschäftsordnung bricht , dann wählen Sie einm anderen. Ich stelle
mich nicht über dm Parteitag . Uebrigens ist jetzt der Antrag zurück¬
gezogen wordm . ( Zurufe : Ra also, es war die Ochste Zeit . ) •

Reichstagsabg. Znbeil - Berlin : In Berlin ist nie der städtische
Etat bewilligt worden. Wir verurteilen das disziplinwidrige Ver¬
halten der Süddeutschen aufs schärfste und stehen geschloffen hinter
der Resolution des Parteivorstandes . Sie ist das mindeste, was wir
verlangen müffen. ( Gelächter der Süddeutschen.) Der „Vorwärts "
mag manches harte Wort gesagt haben, er hat aber seine Schuldigkeit
getan und alles aufgeklärt . ( Großer Lärm bei den Süddeutschen.)
Die süddeutschen Blätter haben aber die aufklärendrn Rotizm unter¬
schlage«. ( Großer Lärm . Das ist eine Lüge! ) Der Ton der süd-
deutschm Blätter gegen die Berliner ist unerhört . Sie haben uns
gestern ein „Unannehmbar" zugerufen . (Sehr richtig ! bei den .Süd .
deutschen .) Tragen Sie auch die Konsequenzen! Wir Berliner geben
keinen Schritt nach. (Lärmende Zustimmung der Berliner , Gelächter
bei den Süddeutschen, Zuruf : „Schickt uns doch gleich ei« paar preu¬
ßische Regimenter auf den Hals !" Große Unruhe .)

Engler - Freiburg : Es ist der Abg . Geck , der viel auf dem
Kerbholz hat . Er hat den „Vorwärts " und die „Leipziger Bolkszettung"
falsch informiert . (Großer Lärm !) 95 Prozent der Genoffen in
Baden stehen geschloffen hinter der Fraktion . Daran ändert Geck
nichts . Wenn Sie uns borschreiben , daß wir das Budget immer ab¬
lehnen müffen, dann verliert die Abstimmung jeden Wert . Wir müssen
selbst wiffen , was wir zu tun haben. Von Berlin aus kann das nicht
beurteilt werden. ( Lebhafter Beifall der Süddeutschen.) Wir treiben
keine unklare Politik, wir machen eine verständige Arbeiterpolitik . Die
Berliner scheinen aber der Ansicht zu sein , als ob die Vernichtung des
Klaffenkampfes im wesentlichen von der Technik der Abstimmung äb-
hängt . (Heiterkeit. )

Die heute früh verbreitete Nachricht , daß der Abg . Bebel Nürn¬
berg verlassen und sich nach Bad Nauheim begeben habe, hat sich nicht
bewahrheitet. Er erschien gegen Mittag wieder auf dem Parteitageund nahm seinen alten Platz ein. Er macht wieder einen sehr leidenden
Eindruck .

Merker - Nürnberg : Die Blätter beider Richtungen haben ge¬
sündigt. Die „Münchner Post" hat sogar geraten , den Parteitag nicht

>zu beschicken . Wir haben keinen Anlaß , der Regierung ein Vertrauens¬
votum entgegenzubringen.

R e u s ch - Hannover : Ein Disziplinbruch liegt nicht vor. Darum
lehnen wir die Resolution des Parteivorstandes ab, weil ihre Annahmeeine Spaltung befürchten
läßt . (Gelächter der Berliner . Zuruf : „Warten Sie nur ab ." GroßerLärm .) Eine Spaltung ist zu befürchten, und diese würde von un¬
heilvollem Einfluß sein für ganz -Deutschland und für die ganze Ar¬
beiterbewegung. Wir bieten nicht die Hand dazu, daß das mühevoll
Errungene vernichtet wird. Wir wollen den Genossen nicht die Lustam Arbeiten verekeln . Die ganze Resolution ist nur eine Bog « ,
scheuche , die auf ein abgeerntetes Ernteseld gestellt wird . (Lebh . Zu¬
stimmung bei den Südeutschen.) Es ist nicht schwer, eine von Radi¬
kalismus triefende Rede zu halten ; aber jeder ist nicht gewissenlos
genug dazu. ( Großer Lärm . Reichstagsabg. Ledebour ruft : „Das isteine Unverschämtheit.")

Vorsitzender Singer ( zum Redner gewandt) : Ich nehme an,daß Sie nicht Bezug nahmen aus eine hier gehaltene Rede.Reusch (fortfahrend ) : Es handelt sich viel weniger um die
Frage der Budgetbeunlligung, als vielmehr darum , den der Mehrheitmißliebigen Parteigenossen

den Stuhl vor die Tür z « setzen .
(Großer Lärm .) Hinter den Revisionisten stehen nicht nur die Süd .
deutschen, sondern auch ein großer Teil der Norddeutschen.

Rosa Luxemburg : Fast jedes Jahr haben wir uns mit der
Farge des Revisionismns beschäftigen müffen. Immer wurde uns
Schwarzseherei vorgeworfen, wenn wir von dieser Richtung die größteGefahr befürchteten. Der Weg der Süddeutschen muß

znr bürgerlichen Reformpartei oder zum Anarchismus
führen . Durch die regelmäßige Ablehnung des Budgets müssen wir
unseren unversöhnlichen Standpunkt gegenüber dem Klaffenstaat zumAusdruck bringen. Die Rede Timms war eine Glorifizierung des
Zentrums , die Rede Franks ein Plädoyer für die fortschrittlichen Mi¬
nister Badens. Ihr habt Emh mit Eurer überschlauen Diplomatie in die
Reffeln gesetzt. ( Heiterkeit. ) Eure Reden werden wir wieder sinde»in den Flugblättern des Zentrums und in den Krcisblättern der Re¬
gierung . Alles , was bisher erlangi ist , ist eine erbärmliche Abschlags¬
zahlung auf die ungeheuere bestehende Schuld. Nicht durch Trinkgelder
winziger Konzefsiönchen gewinnt man die Maffen, sondern durch rück¬
sichtslose Kritik und Hinweis auf unser herrliches Endziel . Das Leit¬
motiv der Süddeutschen war : Wir fügen uns nicht . Sie haben den
Parteitag vorher eine Polizeikomödie genannt . Sie wollten den

Partritagsprengen .
Der Parteivorstand kommt nun mit einer milden Resolution.

^Schallendes Gelächter der Süddeutschen. ) , Alles andere wird mit dem
Mantel der christlichen Liebe bedeckt . ( Stürmische Heiterkeit. ) Mne
Einigkeit ohne Disziplin ist ein« Jllnffion . Wir müffen der verderb¬
lichen revisionistischen Richtung, di« den Ruin bringt , einmal zr .rufen :
BiL hier her und nicht weiterI (Ledh . Beifall bei den Norddeutschen . )

L » e r (München ) : Ich stelle fest, daß Rosa Luxemburg ganz unbe-
rrchtigter Weife die doppelte Redezeit gehabt hat . (Große -- Lärm . )

Bvrs. Singer ; Dann müffen Sie eine falsche Uhr . haben.
^HeitzerSeK.)

Reichstagsabg. tzue (Essen ) : Ich trete ein für die versöhnliche
Resolution Frohme. Wir müssen den Holsteinern danken , daß sre in
dieser kritischen und dramatischen Situation den kühlen Verstand be¬
wahrt haben. Es handelt sich hier nicht um die Frage der Budgct-
bewilligung, sondern um eine Bewegung, die in unserer Partei von
Zeit zu Zeit einsetzt . Vor zwei Jahren wollte man uns Gewerkschafts¬
führer von den Maffen trennen ^ Jetzt will man es mit den Parlamen¬
tariern ebenso machen . ( Gelächter der Norddeutschen . ) Wir Gewerk¬
schaftsführer haben das größte Jntereffe daran , daß die Einheit der
Partei gewahrt wird . Die Partei ist ein Instrument , mit dem wir
unsere Erfolge erringen . Wir wollen nicht , daß dies Instrument zerstör'
wird. Wir hätten die Zeit des Parteitages beffer verwenden können .
(Lebh . Zustimmung der Süddeutschen. ) Wir hätten beffer getan, die
Schäden unserer bürgerlichen- Gesellschaft zu beleuchten und zu beraten,wie wir das Elend , das durch die Maffen schleicht, bannen können . (Lebh .
Zustimmung der Süddeutschen. ) Verehrte Parteigenoffen von der
Theorie, überschätzt doch nicht das, was Ihr theoretisch ansgeheckt habt.
( Stürmischer Beifall ) . Lassen Sie sich von dem Gedanken der Brüder¬
lichkeit leiten : Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern ." (Stür¬
mischer Beifall. )

Bock ( Gotha ) bekämpft die Budgetbewilligung, obwohl die Gothai-
schen Genossen selbst schon das Budget bewilligt haben. Jeder Genosse
müßte sich den Parteitagsbeschlüflen fügen. Disziplin sei die Haupt¬
sache. (Lebhafter Beifall . ) - Wir haben, erklärt der Redner , viel er¬
reicht in Gotha . Das sind doch aber keine großen Taren , wie es die
Südeutschen hinstellen. Dann wären wir ja unseren Ministern noch
einen Fackelzug schuldig . (Heiterkeit.)

Dr . David , Mainz : Die Berliner waren i« der Lage, gegen
den städtischen Etat zu protestieren. Sie haben es nicht getan. Sie
haben für den Etat gestimmt. Genosse Bock-Gotha hat in der Agrar¬
frage regelmäßig die Parteibeschlüsse durchbrochen . In Sachsen haben
sie es ähnlich getrieben . Jetzt heißt es schon, die Budgetbewilligung
ist weder aus sachlichen noch aus taktischen Gründen zulässig, sondern
nur aus Schlamperei (Heiterkeit) . Das sind unsere Richter ! Diese
Ankläger sind in Wahrheit die Angeklagten.De » ganze Komplottfchwindel
weist nur Lächerlichkeiten auf , die sich von selbst schlagen. (Stürmischer
Beifall der Süddeutschen. ) Hier handelt es. sich darum , ob die welt¬
fremde Theorie siegen soll oder die Praxis . Die Waffe, die wir mit
der Budgetbewilligung in der Hand haben, ist zu kostbar » als daß sie
nur zu einer wertlosen Demonstration dienen soll. (Beifall .) Das
Programm ist kein Evangelium , wir wollen auch keinen St . Paulus ,der uns das Evangelium predigt. (Heiterkeit . ) Disziplin geht bloß
bis zu der Grenze, wo die Ueberzeugung anfängt . Was weiter geht, ist

nicht Disziplinlosigkeit » sondern Kadaver ,
gehorsam .

( Stürmischer Beifall bei den Süddeutschen, Gelächter bei. den Nord¬
deutschen .) Der Friede kann nur hergestellt werden in dieser Frage ,
wenn den Landesorganisalionen die nötige Freiheit gegeben wird . Mne
Abstimmung hier wäre eine Vergewaltigung . (Zustimmung und großer
Lärm . ) Durch eine Vergewaltigung können Sie diese Frage nicht
lösen . Vertrauen Sie unseren Vertretern im Landtage. Sie werden
immer zum Besten der Partei handeln . (Stürmischer demonstrativer
Beifall bei den Süddeutschen) .

Reichstagsabg. Lehmann , Wiesbaden bekämpft die Haltung der
badischen Genossen . Sie würden wohl schon selbst eingesehen haben,
daß sie mit der Budgetbewilligung einen dumme« Streich gemacht
haben. (Heftiger Widerspruch der Süddeutschen) .

Darauf wurde die Debatte abgebrochen und nach einigen persön¬
lichen Bemerkungen auf Nachmittag vertagt . Am Schluffe der
Bormittagssitzung standen zur Frage der Budgetbewilligung noch 99
Redner auf der Liste.

Die Vormittagssitzung schloß mit einer Mut persönlicher Bemerk¬
ungen, die im einzelnen nicht bemerkenswert sind , im ganzen aber von
der streitbaren Stimmung des Parteitages zeugen . Erwähnt sei, daß
Geck die Behauptung , er sei der Informator des Parteivorstandes ge.
wesen, dahin berichtigt, er habe Singer im Schwarzwald getroffen und
auf die Frage , ob die Budgetbewilligung beschlossen sei, geantwortet , daßein Schweigegebot bestehe, worauf Singer erwidert habe: „Nanu, dann
weiß ich ja genug ."

* * *

Die Nach mittags . Sitzung
begann damit , daß der bayer. Wg . Segitz großes Aufsehen machte mit
Mitteilungen über Vorgänge hinter den Kuliffen. Diese Mitteilungen
führten zu fast tnmmultnarischen Szenen .

Enthüllungen .
Segitz (Arbeitersekretär in Nürnberg , Landtagsabgeordneter für

Fürth ) erklärt : Ich habe mich für verpflichtet gehalten, in einer Be¬
sprechung zwischen uns und dem Parteivorstand diesen darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß die Lage sehr ernst ist . Es handelt sich nicht «m ein
paar Abgeordnete , sondern um 95 Prozent der süddeutschen Partei -,
genoffen . Ich habe dem Borstand vorgeworfen, daß er die Sache nicht
richtig ungefaßt hat , da er bei der Abfassung der Resolution niemand
von »ns zuzog , und daß die Resolntion wie eine ins Pulverfaß geworfene
Bombe gewirkt hat . So haben wir ein paar Stunden hin- und her¬
geredet,- und wie ich dann praktische Bergleichs - Borschläge gemacht habe,da klappte Singer dieMappe z » und sagte : Jetzt
habe ich genug . (Hört ! hört ! ) Der Genosse Eichhorn hat heute
privatim gesagt , die ganze Verhandlung sei darauf angelegt, einige
fliege» z« lassen . ( Hört ! hört ! ) Ich erkläre aber , wenn geflogen wird,dann gibt es einen großen Ausflug . ( Erregung . )
Ferner , Bebel, und Ebert .haben heute eine Aussprache gehabt, worin dem
Genossen Bebel die schwersten Borwürfe gemacht worden sind über dis
Versöhnlichkeit seiner Rede, er habe alles verdorben, und das hat nun
zur Folge daß nicht Bebel , sondern der Scharfmacher
Eb -ert das Schlußwort erhalten wird . ( Großer , an,
dauernder Lärm . )

Bei diesen Worten springe « die Berliner wie be .
s e s s r » ans und rufen nach der Tribüne und nach der Recht« «. Es
dauert lange, bis der Redner weitersprechen kann. Er schließt : „Ich
stehe seit 35 Jahren in der Part « . Wir hätten ja noch ein paar Jahre
fortwnrsteln können , bis die Berliner das preußische Budget annehmen
wollen, dann käme auch für uns der Antrag auf Bewilligung aus
Berlin . Aber der unwürdige, ekelhafte Streit empört uns . Bis zur
Siedehitze steigt unser Zorn über diesen Skandal wegen Bagatellsachen.

„Gerwffe Zubeil hat sich so sehr darüber erregt , daß die Berliner
in den Verdacht kommen , das Budget in der Berliner Stadtvcrord .
nctenversammlung angenommen zu haben. Das ist aber doch wahr.
Ein Berliner Stadtverordneter teilte mir mit , daß es bei der Gesamt¬
abstimmung über den Etat den einzelnen Genossen überlassen war ,
dafür zustimrnen. Und dabei fordert der städtische Berliner Etat allein
7 Millionen Mark für die Polizei , dieselbe Polizei , die unsere Genossen
bei den Wahlrechtsdemonstrationen mit blutigen Köpfen heimgeschickt
hat. Das sind unsere Anklagen, — bilden Sie sich selbst ein Urteil «"

Da» „Kolk" greift ein .
Kaum sind diese Worte verhallt ur«d der Redner wendet sich zum

Abgang, da geht ein Donnern durch den Saal und die Szene wird von
dramatischer Wildheit. Als nämlich die Berliner den Beifall der
Rechten stören wollten, da donnerte das „Volk" los in der Halle . Mn
ganz unbeschreiblicher Beifall von de » Galerie » »nd dem
Borraum feierte den Redner . Man trampelte und klatschte
unaufhörlich in die Hände. Alle Delegierten sprangen ans
und wandten sich gegen den Zuhörerranm . Lang« Minuten dröhnte
der Lärm . Fort und fort läntrt der Vorsitzende Singer mtt der Glocke
Sturm . Vergebens. Nun geraten die Delegierten selbst
aneinander . Gruppenweise schreien sie sich an , aufgelöst ist jede
Ordnung . Mit hochroten Gesichtern und wütenden Gebären stehen
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di« Genoffe« einander gegenüber, als wollten sie handgemein werde«,Singer läutet und läutet .

Endlich geht den Kundgebern der Atem ans , und Singer
wendet sich tief bewegt an den Parteitag : „Wenn ihr euch nicht mäßigen
könnt und eure Erregung bemeistern, ist eine geordnete Verhandlung
unmöglich . Die Part « , die euch hierher geschickt hat , mutz erwarten,daß ihr euch bemeistert. (Lärm und Zurufe . ) Die persönliche Er.
regung muh niedergehalte» werden. Ich weise die Ordner an , den
Platz für die Delegierten streng ft « zu halten von Zuhörer» und er.
warte , daß diese nicht vergessen , daß sie sich an den Verhandlung«,
nicht zu beteiligen haben." Damtt können die Verhandlungen tv« ter.
gehen .

Fortsetzung der Debatte .
S t r ö b e l vom „Vorwärts " ist der nächste Diskussionsredner.Er entschuldigt seine Zeitung mit dem Hinweis , daß andere noch viel

mehr schimpfe». Er erwarte , daß etwaigen Sezessionisten nicht , wie
Segitz glaubt , viele folgen würden , sondern daß die Unverantwortlichen
die Verantwortlichen zur Ordnung und Disziplin rufen wüchen .
(Beifall . )

Dem Genossen Schöpflin - Leipzrg ist die Resolution des
Parteivorstandes noch nicht scharf genug, deshalb beantragt er mit attirt»
ren Leipzigern, den letzten Absatz der Lübecker Resolution zu streichen,
wodurch jede Bewilligung eines Budgets verboten würde. Klarheit um
jeden Preis sei die Losung! Der Parteitag ist dazu da, « ne Marsch ,
route zu geben , und nicht , wie Tnnm m« nt , bloß Ratschläge zu erteilen.Wenn es so wäre , dann hören wir auf , eine geschlossene Part « zu sein,

'
und nächstens würde man es mit dem Gewerkschaftskongreß ebenso
machen . Wir müffen « nen festen Beschluß des Parteitages herbei -
führen . . Sollte dann das Bittere kommen , ias hier niemand wünscht,dann wird sich zeigen , Genoss« Segitz , wo der größere Heerbann steht, ,hinter uns oder hinter Euch ! ( Lebh . Beifall . ) ,Schütz - Breslau beantragt eine Resolntion , wonach nicht , nur
die süddeutschen , sondern auch die andere» Budgetbewilliger getadelt
werden sollen , und Thiele - Halle beantragt , daß die Landtags- ,fraktionen nach eigenem Gutdünken Vorgehen können . (Lachen . ) ,

Hoch - Han au : Ich glaube noch nicht an eine Spaltung , aber ich
sage : So sehr ich eine Spaltung bedauern würde, wir dürfen uns unter
keinen Umständen rinschüchtern lassen . Denn , ist eS schon so weit in der
Partei gekommen , nun , dann haben wir eben -die Spaltung . ( Großer
Beifall . ) Wir sollen uns hier auskpreche« , aber dann müssen wir un»
den Beschlüsse« fügen, Alle ohne Ausnahme, denn wir müssen « mg sein,
(Lebhafter Beifall . )

Stolten - Offenburg wirst den Minoritäten der Land -
tagsfrakttonen vor, daß sie nicht rechtzeitig alles getan haben, die Be¬
willigung zu verhindern . Im übrigen ist er für die Resolntion Frohme.
Mit ihr solle man sich begnügen, denn die Süddeutschen hätten doch di«
beste Absicht gehabt. ,

Rededes Karlsruher Vertreters Abg , Kolb .
Mitten in der Diskussion erhält der Vertreter für Karlsruhe , de».Stadtrat und Abg . Kolb das Wort . Es führt aus : Es tut mir Leid , daß

die Gothaer Genossen nicht die Mehrheit in ihrem Landtag bekommen
haben. Dann hätten wir hier keine Debatte , denn der Streit wäre zu»
sammengebrochen an der einfachen Beobachtung, daß auch « ne sozial¬
demokratische Landtagsmajorität keinen sozialistische « Etat aufstelle»
kann , daß man also überall Kompromisse schließen muß. Man hat gesagt»
wir würden doch der Maffe begreiflich machen könne », warum wir da»
Budget abgelehnt hätten . O ja , die Leute einer Volksversammlung
würden uns vielleicht glaube«, aber die Intelligente « lassen sich ans
solche schöne Reden nicht ein, und die Intelligenten haben wir nötig».

Dann hat Bebel gemeint, unsere Budgetbewilligung sei auch auJf
wahltaktischen Gründen erfolgt. Es ist sehr dumm, daß wir bei diesen-
KLmmelspaltereie» immer unsere Karten aufdecken müssen . Aber ja»
wir wollen nicht , daß das Zentrum in Bade» eine Majorität bekomm«»
und es wäre ein Verbrechen an der Partei , wenn wir nicht Alles täten«
das zu verhindern . Solche Techtelmechtel sind Bebel »«sympathisch .
Ja , aber nur solange, wie man sie nicht machen kann. Di« Preuße»
wäre» froh, wenn sie solche Abmachungen treffen könnten . (Heiterkeit. )!

Wir gehen nicht in die ökonomisch- historische Mausefalle der Reso¬
lntion des Parteivorstandes , die uns jeden Praktischen Erfolg unmöglich
machen würde. Von den Berlinern kann man sagen, daß sie das staatS -
erhaltende Element in der Sozialdemokratie find und das hemmende
Element, wenn ein Schritt vorwärts gemacht werden soll. Hinterher
sagen sie, daß sie die Sache gemacht hätten . So wird es auch mit der
Budgetbewilligung fein . Wenn Me den Brnch nicht welle « »
dann stimmen Sie für die Resolntion Frohme , die un»
die nöttge Aktionsfreih« t läßt . ( Beifall . )

Diese Schlußerklärung Kolbs bedeutete eine Wendung gegen¬
über dem bisher von den Süddeutsche« gleichfalls abgelehnten Antrag
Frohme und wurde mit entsprechenden Kundgebungen aufgenoimnen.

Die Resolution Frohme bestätigt bekanntlich die Lübecker Resolution
in der Budgetfrage, verlangt aber von den Süddeutschen, bevor st« dir
Budgetbewilligung betätigen, lediglich die Berständignng mit dem Part « -
Vorstand.

Die Debatte geht weiter .
Nun kommt Kautsky zu Wort . Er betont : Es s« gesagt worden,

die Frage der Budgetbewilligung s« « ne bloße Frage der Taktik . Man
vergißt nur , daß die Taktik nur der Ausfluß des Prinzips ist. B« tak-
tischen Fragen kann man verschiedener Meinung s« n. Bezüglich der '
Taktik muß volle Einigkeit herrschen . Der Genoffe Jaures ist ein Freund
der Budgetbewilligung. Da aber die französische» Genoffen die Ableh¬
nung beschloffen hatten , hat sich Janres im Jntereffe der Einheit der
Partei gefügt. Derselbe einheitliche Gedanke muß aber auch die Partei
in Deutschland durchdringen. Wenn wir es jedem Land überlaffe«
wollten, wie sich die Genossen zu den wichtigsten Frage» stellen , dann,
hören wir auf, « ne einh « tliche Part « zu sein .

Richard Fischer , der Direktor des Berliner Part « geschästS, redet als
Bayer seinen Landsleuten zu . Bei der Rede des Abgeordneten Segitz
sei ihm der Mut gesnnken . So spreche nur , wer ans Bruch hinarbrite,
aber die Schuld ablenken wollte . Daß Bebel das Schlußwort nicht
sprechen werde , hänge einfach mit Bebels Gesnndheitsznstand zusammen.
Fischer beantragt , aus der Resolution des Vorstandes den PaffuS Hera«»- ,
zulaffen, der die Süddeutschen rügt . Diese lehnen aber durch Zwischen- ,
rufe ab , sich damit zu begnügen.

v. Elm bittet Süddeutsche und Parteivorstand , sich zu verständige«.
Wir dürfen hier nicht als zwei Parteien austinandergehe «. Wir find
der Ansicht , daß die Resvlntio « Frvhmes das geeignete Instru¬
ment des Friedens ist.

Pfannkuch vom Parteiborstand erklärt , daß der Vorstand
keineswegs der Gefangene der Berliner sei. Man kann mir vielleicht
den Vorwurf machen , daß ich nicht alle acht Tage angefragt habe, ob
die Konferenz über die Budgetftage schon stattfinde . (Heiterkeit. ) Der
Redner spricht so langsam und gemessen, daß er in den zehn Minuten
der Redezett über die Mnleitnng nicht zum Kern der Sache kommt.
Er bemerkt nur noch, daß die Süddeutschen das Karnickel seien , daS
angefangen hat.

Heyman « (Stuttgart ) wiederholt die Forderung , daß man zu
den Süddentschen Vertraue « haben müsse. Man nennt uns Partikula -
risten. Die Norddeutschen sind Unitarier , aber sie sind für die Einheit
der Knechtschaft , während wir für den Föderalismus sind, der dem
T «l wenigstens eine etwas größere Freiheit geben soll. Wir könne»
nicht zugeben , daß sie über Aufgaben unserer Landtagsfraktion einfach
zur Tagesordnung übergehen. ( Beifall .)

Der Scharfmacher Sinderman » (Dresden ) warnt davor,
den Antrag Richard Fischers anzunehmen , damit die Sache nicht auS-
gehe, wie das Hornberger Schießen. ES muß ausgesprochen werde«,
daß solche Verstöße , wie die süddeutschen , nicht mehr Vorkommen dürfe«,
sonst kommen diese Debatten immer wieder. Darum müssen wir auch 1
Frohmes Resolution ablehnen . Was hier über die „Leip¬
ziger B»lkSz « t»ng" gesagt wurde , übertrifst alles Dagewefime. Hätte« ;
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doch alle Parteizeitungen so viel Abonnenten , wie sie hat , und zwar
ohne daß sie auf den Bahnhöfen verkauft werden kann. Den Süd¬
deutsche » rufe ich zu : Nehmt das „Unannehmbar " zurück ! Wenn man
einen Fehler gemacht hat , muß es auch möglich sein, das auszusprechen .
(Beifall .)

L e i n e r t ( Hannover ) .- Der Genosse Bock hätte zu einer Ableh-
aung der Resolution des Borstandes kommen müssen, da er doch selber
in Gocha das Landesbudget angenommen hat . Aber er hat es dorgezogen,
für die Resolution einzutieten , damit man ihn mit Vorwürfen ver¬
schon«, und damit er selber Scharfrichter der Süddeutschen sein könne.
Aber so geht's nicht, wenn schon , dann müssen die Gothaer auch in die
eiserne Jungfrau . Das Richtigste aber wäre , daß der Parteivorstand ,
der doch von Schuld nicht frei ist, seine Resolution zurückzieht. (Leb¬
hafter Beifall . )

Wurm (Berlin ) kommt nochmals auf das Berliner Stadtbubget
zurück und legt dar , daß die Genossen in keiner Weise dafür gestimmt
hätten , was wiederum einige Unruhe und Zwischenrufe erzeugt . Dann
sagt er, daß di« Bndgetfrage allerdings eine prinzipielle Frage sei . Die
Taktik ist nichts als das verkörperte Prinzip , es geht also nicht an , so
oder so zu stimmen . Da find wir keine sozialistische Partei mehr , son¬
dern bloße Geschäftemacher. Genosse Frank hat dieselbe Logik , wie
„Genosse" Bülow . ( Heiterkeit. ) Genosse Bülow sagte im Reichstage,
bei den Sozaldemokraten gelte der Sah : „ Willst Du nicht mein Bruder
sein, so schlag ' ich Dir den Schädel ein .

" So will man uns zwingen ,
den Süddeutschen nachzugeben. Wenn Sie aber glauben , durch Budget¬
bewilligung , durch diese Taktik der Schleierei (Oho ! ) etwas zu erreichen,
dann irren Sie . Dem Mutigen gehört die Welt . Ich meine , die
Süddeutschen sollten die Brücke betreten» die die Resolution des Partei -
vorstandes ihnen baut (Hohngelächter bei den Süddeutschen ) ,, sonst
könnte es sein , daß die Verbindungsbrücken zusammenbrechen. ( Leb¬
hafter Beifall . )

Meier - Heidelberg spricht über die badischen Verhältnisse .
Trotz allgemeinen Wahlrechts haben wir nur eine kleine Landtags¬
fraktion. Warum ? Weil wir die kleinbäuerlichen Massen noch nicht
erobert haben . Wir werden sie aber nie gewinnen , wenn man uns so di«
Hände bindet, wie Sie wollen . Und wenn wir warten sollen, bis die
Kleinbauern proletarifiert sind, dann können wir noch zehn Generationen
warten . Wir gehen jetzt an die Agitation für die nächste Wahl . Sie
aber haben nn § die größten Schwierigkeiten gemacht, denn man kann uns
sagen) daß wir hier wie Schulbuben behandelt worden sind . (Oho ! )

Die Debatte wird g «schlossen .
In persönlicher Bemerkung erklärt, It. „ Frkftr . Ztg .

"
, Singer , daß

alle die Enthüllungen von Segitz Unwahr seien . Singer erklärt ins¬
besondere im Namen des Parteivorstandes , daß gestern abend auf
Wunsch Bebels mit Rücksicht auf seine Gesundheit der Parteiborstand
beschlossen hat , daß Ebert das Schlusswort spreche . Ist das nun nicht,
sagt Singer , eine hinterlistige Kampfesweise ? ( Rufe : Pfui , Segitz !
Unerhört ! Unerhört ! Lärm . )

Eichhorn : Was Segitz über mich gesagt hat , ist eine infame
Lüge. (Beifall . ) Ich habe am Biertisch unsere großen Sorgen vor
einer Spaltung ausgesprochen und eine halbe Stunde darüber mich
unterhalten . Das muß einer aufgeschnappt und verdreht weiter ge¬
tragen haben.

Ebert : Was Segitz über mich gesagt hat , ist erstunken und er¬
logen . Ich hÄbe Bebel gar keine Vorhaltungen gemacht, und ich weise
diese perfiden urck» gemeinen Verdächtigungen zurück . ( Großer Beifall . )

Bebel : Die Acrzte haben mir erklärt, daß sie keine Verantwor¬
tung übernehmen , wenn ich zum Parteitag gehe . Ich bin doch gegangen ,
habe aber gestern gefühlt , daß ich mir ein zweites Mal die Anstrengung
einer langen Rede nicht zutrauen darf . Darum habe ich selbst Ebert
vorgeschlagen, der keineswegs ein Scharfmacher ist . Segitz ist das Opfer
einer Mystifikation » es ist aber traurig , daß es soweit gekommen, daß
man nicht einmal am Biertisch mehr reden darf . ( Großer Beifall . )

Segitz erklärt , daß sein Gewährsmann der Genosse Nimmerfeld
sei. Die Situation habe ihn zu seinem Mißtrauen berechtigt. ( Pfui !
Pfui ! Lärm .)

Nimmerfeld gibt eine Darstellung des Falles . Cr habe auf
der Treppe ein Gespräch zwischen Bebel und Cbert gehört und weiter¬
erzählt .

Bebel erklärt , daß Nimmerfeld ganz falsch verstanden hat und
ruft ihm zu : Sie haben in einer elenden und erbärmlichen Weise als
Parteigenosse gehandelt . ( Stürmischer Beifall . )

Ebert sagt : Noch schlimmer ist das Vorgehen von Segitz , der auf
so elendes Geschwätz hin denunziert . ( Pfui Segitz ! Lärm . Andauernd
große Erregung .)

Hierauf werden um %8 Uhr die Verhandlungen abgc -
brache « und auf Freitag früh 9 Uhr vertagt ._

Lage s - Rundschau
Deutsches Reich.

= . Hubertusstock , 19 . Sept . Der Kaiser ging heute morgen
und nachmittags aus Pirsche und reiste um 8 Uhr abend ab
Station Werbellinsee im Sonderzug nach Hohenstein in das
Manöbcrgelünde des 1 . und 17 . Korps ab .

Zur Weichsstnanzreform.
---- Berlin , 17. Sept . Die „ Rheill .-Westf. Ztg. " läßt sich

melden, daß gegenwärtig in Berlin Besprechungen der maß -

_ K adrscye slL ._
gebenden Stellen darüber stattfinden , ob es angebracht ist.
die Reichsfinanz - Borlage der Oeffentlichkeil zu unter¬
breiten , noch bevor der Bundesrat sie verabschiedet habe. Jedenfalls
dient eine möglichst frühe Veröffentlichung am besten der Auf¬
klärung . Jnbezug auf Einzelheiten der Reform wird auch von
der . Deutschen Weinzeitung " bestätigt, daß sich unter den neuen
Steuerprojekten auch die Weinst euer befinde ; die Vorlage sei vor¬
bereitet »nd die Regierungen seien damit besaßt worden . Ein Stück
W e h r st e u e r soll nach der „Rhein .-Westf. Ztg ." die projektierte
Nachlaß st euer enthalten , nämlich durch die Bestimmung , daß
von den N a ch l ä s s e n der m ä n n l i ch e n P e r s o » e n , die
ihrer Militärpflicht nicht genügt haben, eine entsprechend
höhere Erbschaftssteuer erhoben werden solle.

61. Sonnebcrg , 18 . Sept . (Privattel .) Die Regierungen
einiger thüringischer Staaten stellen Erhebungen an über die
Auflagenhöhe und das Verbreitungsgebiet der Zeitungen . Man
schließt daraus , daß die schon einnml vorgeschlagene , dann aber
wieder in der Versenkung verschwundene Juserateustcner nun
doch feste Formen annehme. - - -

Oesterreich-Ungar«
= Wien, 17. Sept . Baron Aehrenthal und Jswolski kon¬

ferierten gestern auf Schloß Buchlowitz vormittags und nach¬
mittags mehrere Stunden . Abends kehrte Baron Aehrenthal
mit dem Botschafter von Lützow, dem Sektionschef Esterhazy und
dem Gesandten v. Gager« nach Wien zurück. Jswolski reist heute
mittag lt . „ Frkf. Ztg .

" über Wien nach Tegernsee.
Das neue Ungarische Mehrgesetz.

— Budapest, 17 . Sept . Nach dem „Budapefter Hirlap " wurden
dieser Tage die Bestimmungen des neuen Wehrgesetzes festgestellt . Das¬
selbe ist teilweise auf der zweijährigen Dienstzeit , ausgenommen für
Kavallerie , Artillerie und technische Korps , aufgebaut ; für letztere bleibt
vorläufig die dreijährige Dienstzeit . Die Erhöhung des Rekrutenkontin -
gents soll für die gemeinsame Armee um KO VVO Man » erfolgen . Ins¬
gesamt werden für Armee und Landwehren 214 000 Man » beansprucht.
Der Friedensstand soll auf 42V OVO Mann erhöht werden . Für die
Militärgerichtsbarkeit wird , wie die Frist . Ztg . zu berichten in der Lage
ist , die ungarische Verhandlungssprache zugestanden , die Amtssprache
bleibt deutsch . Die zweijährige Dienstzeit soll erst in zwei bis drei
Jahren eingeführt werden. Die Kosten der Reform dürften 80 Mil¬
lionen Kronen betragen . „

Italien .
Wo« Tapst.

— Rom , 17. Sept . (Tel . ) Bei dem Empfang von Teilnehmer »
des hier tagenden Kongresses der katholische« Jugend hielt der Papst
eine Ansprache, in der er auf den eucharistischen Kongress in London
anspielerw , darauf hinwies , daß in dieser protestantischen Stadt die
Katholiken dem Sakrament ihre Ehrfurcht bezeugt hätten und daß dort
während einer Prozession , an der sich 20 000 Kinder beteiligten , Fahnen
mit der Inschrift , „Gott möge die Bekehrung Englands bewirken "

, mit
Beifall begrüßt worden seien . Wir schließen uns dieser Bitte an , sagte
der Papst , beten aber darum , daß alle Dissidenten , nicht allein die Eng .
laiws , sondern die der ganzen Welt , unten einen einzigen Hirten zurück¬
kehren möchten. D -e Worte des Papstes wurden mit großem Beifall
ausgenommen

Amerika.
— Ncwhork , 17 . Sept . Der frühere Staatssekretär Olney

tritt bei der Präsidentenwahl für Bryan ein.
Oysterbay , 17 . Sept . (Tel . ) Präsident Roosevelt gab

einen Empfang , zu dem die gesamte Einwohnerschaft geladen
war und bei dem sich Roosevelt vor der Abreise nach Washington
von den Bewohnern Oistcrbahs in seiner Eigenschaft als Präfi -
dcnt verabschiedete . Der deutsche Sängerbund des benachbarten
Hicksville brachte auf besonderen Wunsch deS Präsidenten Lieder-
vorträge zu Gehör.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großqerzog haben Sich unter dem

29 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , den Oberpostschaffnern
Ferdinand Keller und Moritz Völker in Baden die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
7 . September d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Regierungs - und
Kreisbaurat bei der Königlichen Regierung von Unterfranken und
Aschaffenburg Eduard Fleischmann in Würzburg das Ritterkreuz
erster Klasse mit Eichenlaub und dem Bauamtmann Karl Schaaff ,
Vorstand des Königlichen Straßen - : ,nd Flußbauamtes Aschaffenbnrg,
das Ritterkreuz erster Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Sep¬
tember d . I . gnädigst geruht , den Kanzleirat Daniel Frank beim
Evangelischen Oberkirchenrat zum Bureauvorsteher zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2 . Sept .
d . I . gnädigst geruht, den Rechnungsrat Philipp Auer beim Katholi -

schen Oberstiftungsrat auf fern untertänigstes Ansuchen unter Anerkenn¬
ung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Seine . Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7 . Sept .
d . I . gnädigst geruht, den Amtsgcrichtssckretär Konstantin Beller in
Offenburg seinem untertänigsten Ansuchen entsprecheich wegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dierrfte in den
Ruhestand zu versetzen .

Mir Erlaß Großh . Forst- und Domänendirektion vom 13 . Juni
1908 wurde Buchhalter Robert Blum beim Domänenamt Bruchsal
unter Ernennung zum Registraturassistenten zur Registratur der Forst-
und Domänendirektion versetzt.

Mit Erlaß Großh . Forst- und Domänendirektion vom 11 . Sept .
1908 wurde Buchhalter T s ch i p k e beim Domänenamt Kehl unter Er¬
nennung zum Registraturassistente» zur Registratur der Forst - und
Domänendirektion versetzt .

Badische Chronik.
* Mannheim , 18 . Sept . Die so stark wechselnden Tempera -

tnrverhöltnisse des Monats August blieben hier nicht ohne Ein¬
fluß auf die Kindersterblichkeit . Diese übertraf mit 128 Tote»
die des Vorjahres mit 108 ganz erheblich. Ausschlaggebend
waren Magen - und Darmkatarrh . Eheschließungen waren im
August nur 8,02 gegen 9,89 auf je 1000 Einwohner zu ver¬
zeichnen .

= Mannheim , 17 . Sept . Veranlaßt durch eine Resolution
der sozialdemokratischen Stadtverordnetenfraktio » hat der
Stadtrat Erörterungen über die Frage des Koalitionsrechts der
Arbeiter und Angestellten gepflogen . Der Stadtrat erkennt die
Koalitionsfreiheit der städtischen Angestellten und Arbeiter an
und wird nach Möglichkeit sorgen , daß auch die Firmen , denen
die Stadtgemeinde Lieferungen aus städtischen Mitteln zuwendet,
die gleiche Freiheit für ihre Angestellten und Arbeiter anerkennen .
Der Stadtrat hat daher beschlossen : den Vorschriften über die
Vergebung städtischer Arbeite» und Lieferungen eine Bestimmung
hinzuzufügen, nach der städtische -Arbeiten und Lieferungen an
solche Firmen in der Regel nicht vergeben werden sollen , von
denen bekannt ist, daß sie der Koalitionsfreiheit ihrer Angestell¬
ten und Arbeiter Schwierigkeiten bereite«.

* Oftersheim (A . Schwetzingen ), 17 . Sept . Vermißt wird
seit gestern das 12 Jahre alte Töchterchen des hier wohnhaften
Maurers Jakob Bartelmann .

$ Tauberbischofsheim , 17. Sept . Unsere Stadt zeigt überall
Rüstungen zum festliche» Empfang des Großherzogs. Auf Sonn¬
tag abend halb 7 Uhr ist die Ankunft angesagt. Der hohe Herr
wohnt im Amthause und speist mit den Offizieren bezüglich der
Hauptmahlzeiten im „Badischen Hof".

Maden-Naden, 17. Sept . In den drei hiesigen Mittel¬
schulen sind zu Beginn des neuen Schuljahres im Ganzen 127
Schüler bezw . Schülerinnen neu ausgenommen worden , nämlich am
Großh. Gymnasium 22 , an der Oberrealschule 75 und an der
Höheren Mädchenschule 30.

<D Areivurg, 18. Sept. Die Wahl der geistlichen Mitglieder
zur katholischen Kirchen st euervertretung ist auf Montag den
19. Oktober verlegt worden. Der Termin für die Wahl der welt¬
lichen Mitglieder bleibt auf Sonntag den 11 . Oktober festgesetzt .

= Badenwciler, 17 . Sept . Der Großherzog begab sich
gestern und heute in das Oberelsaß, wohnte dem Korpsmanäver
der 29 . und 39. Division an und kehrte jeweils am Nachmittag
nach Badenweiler zurück.

- Billingen , 17 . Sept . Großherzogin Hilda wird , wie uns
bestimmt mftgeteilt wird, an der hier stattfindenden Landesver¬
sammlung des badischen Frauenvereins teilnehmen.

Jb Schopfheim , 17. Sept . Der Jungliberale Verein Schopf¬
heim hielt gestern abend eine Versammlung ab, auf deren
Tagesordnung als wichtigster Punkt die endgülftge Entschließung
über den Anschluß an den Reichsverband stand . Der hiesige
Verein konnte sich nach längererDebatte auch jetzt nicht entschließen ,
seinen früheren ablehnenden Standpunkt anfzngeben und faßte
mit großer Mehrheit folgende Resolution: „Der jungliberale
Verein Schopfheim ist solange Gegner des Anschlußes an den
Reichsvcrband, als in irgend einer Form eine Altersgrenze
besteht .

"
A Aonffan » . 17. Sept . Mit Beginn deS neuen Schul¬

jahres zählt das G y m n a s i u «t 309 Schüler . Bei der Obe r-
realschule beträgt die Schülerzahl 381, wovon 104 neu eingetreten
sind . Die Oberrealschule wird von 18 Mädchen besucht , wovon 7
neu eingetreten sind .

X Aus Baden, 17 . Sept . Die badischen Naturwcinban -
vereine haben sich zu einem Verbände zusammengeschlossen . Als
Vorsitzender des Verbandes wurde Herr Abgeordneter Baron von
Gletchenstein gewählt.

Vermischtes. !
i= München, 17 . Sept . Auch aus dem Bayrischen Wald

kommen Nachrichten über großen Schneefall, besonders im Gebiet
der Arber.

- = Paffau , 17 . Sept . Einen grauenhaften Selbstmord be¬
ging der Schützendiener Bened. Pilz in Hainsbach. Er füllte
einen Mörser mit Pulverladung , steckte in das Zündloch die
glimmende Lunte und legte sich dann mit dem Kopfe auf die
Mündung des Mörsers . Die Wirkung der Ladung war lt . „Frkf.
Ztg .

" eine fürchterliche ; der Mörser zersprang in viele Trümmer ,
und Pilz wurde förmlich in Stücke zerrissen .

dck Müsset , 17 . Sept . (Tel.) Der Mörder und Sohn
der 50jährigen Frau Schmidt », deren Leiche , wie gemeldet, in
der Schelde gefunden wurde, ist ein mehrfach vorbestrafter Mensch
von kaum 20 I a hren . Er hat vor der Leiche öer Ermordeten
ein Geständnis abgelegt , leugnet aber , die Tat selbst ansgeführt zu
haben. Er behauptet , er habe seine Mutter durch einen M a t r o s e n
töten lassen , um ihr 50 Franks zu rauben . Der Mord sei durch
Gift erfolgt. Auf den Sack, den die Leiche enthielt , wurde man
durch Hunde aufmerksam.

Unglücksfälle.
— Hsnavrnck, 18. Sept . (Tel .) Bei Osnabrück üb er sch lug

sich ein Automobil an der Böschung. Einer der Insassen , Dr.
Jnergens war sofort tot . ein Offizier wurde schwer
verletzt .

--- Düsseldorf . 18. Septemb. (Tel.) Hier explodierte am
Automobil des Fabrikanten Erhardt die Maschinerie . Ein
Ljähriges Mädchen wllrde getötet .

— München, 17 . Sept . Ein entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich
gestern, Mittwoch , nachynittag gegen %4 Uhr in der elektrischen Untcr -
station der Ausstellung . Der städtische Obermonteur Valentin Bayer ,

' wollte eine Schaltung vornehmen und betrat deshalb de» durch hohe
Glasscheiben abgesperrten Raum , in dem sich di« Schaltbretrer befinden .
Bei der Arbeit hat sich der Oüerownteur scheinbar plötzlich gereckt und
ist mit dem Kopf an die Hochspannung geraten . Unter sehr starker
Feuerentwicklung trat Kurzschluß ein und Bayer wurde mit großer
Gewalt zu Boden geschleudert. Der Unglückliche war gräß¬
lich verwundet . Das Gesicht und der Hals waren voll¬

ständig verbrannt, die beiden Augen zerstört. An der linken Brnstseite I
hatte ihm der austretende Strom eine Wunde gerissen , in der Größe !
einer Kindersaust. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Ver - !
unglückte in hoffnungslosem Zustand in die Chirurgische Klinik verbracht.
Bayer , der im Anfang der dreißiger Jahre steht , ist jung verheiratet und
Vater eines Kindes .

Orvill Wright schwer verunglückt .
— Washington» 18 . Sept . (Tel.) Bei einem Aufstieg ,

den Orvill Wright mir dem Leutnant Selfridge vom Signal -
korps der Bundcsarmee unternahm , um die Flngschnelligkeit
seines Aeroplans zu erhöhe » , brach bei der 4 . Umkreisung des
Exerzierplatzes von Fort Mayer der linke Schraubenflügel ,
ivährend der rechte weiter arbeitete. Der Aeropla » kippte in-
folgedesseu um und beide Jusaffr » fielen heraus . Orvill
Wright erlitt schwere Verletzungen an Arm und Hüfte
und vermutlich auch innere Verletzungen . Leutnant Selsridge
trug noch schwerere Verletzungen davon und starb bald daraus
im Spital , wohin man die Verunglückten brachte . Der Aero-
plan ist vollständig zertrümmert.

Brand - Katastrophe «.
* Hausach, 16 . Sept . In Hauscnbach brach heute in dem

Hof Lehmann Fcuer aus , der vollständig niederbrannte . Brand¬
ursache unbekannt.

hd Wolfhagen ( 6 . Kassel) , 16 . 2cpt . Gestern brach in Dörnberg
in einem. Hause auf bis jetz : unausircklärte Weise Feuer aus . das so
ravid um sich griff , daß in kurzer Zeit vier Anwesen ein Raub der
Flammen wurden . Mehrere Kühe kamen in den Flammen um , erhebliche
Vorräte sind vernichret .

— Petersburg , 17 . Sep : , (Tel .) Ein Großfeuer hat
gestern die Stadt Stcrlitamak im Gouvernement Ufa zur Hälfte
eingeäschcrt . Ein Teil des Bauplatzes , die Schulen und das
Semstwogebäude wurden zerstört .

Die Cholera.
— Petersburg , 17 . Sept . (Tel .) Innerhalb der letzten 24

Stunden — bis heute mittag 12 Uhr — sind 305 Personen an
Cholera erkrankt und 105 gestorben .

st. Königsberg , 17. Sept. (Privattel.) Die Zahl der Cholera -
fälle nimmt auch in dm russischen Ostseeprovinzen be¬
denklich zu. I » den letzten 2 Tagen kamen 240 Fälle vor , von
denen 60 tödlich verliefen. Die Gesamtzahl der Cholerakranken
in den russischen Ostseeprovinzeu beträgt jetzt 510 .

— Stockholm , 17 . Sept . (Tel .) Wie „Smenska Telegram
Byran " aus Heisingfors meldet , ist der englische Dampfer
„Saxon " von Brighton kommend gestern in Seekkijawoi mit
choleravcrdächtigen Kranken an Bord angekommen . Fm Laufe
der Nacht starb der Steuermann . Es liegt, wie festgestellt wurde ,
Cholera vor . Das Schiff geht morgen zur Quarantäne uns
Desinfektion nach Traengsund, wohin auch die übrigen Kranken
der Besatzung ins Cholerakrankenhaus gebracht wurden . Aus
Björkö starb heute früh im Cholerahospital ein ftnischer See¬
mann unter verdächtigen Symptomen.

Der Fall Alberti.
— Kopenhagen , 17. Sept . In seinem heutigen Verhör hat

Alberti das Geständnis gemacht, daß sämtliche Rechenschaftsbe¬
richte der Butterexportgesellschaft gefälscht sind, indem er dis
Ziffern geändert hat. Alberti behauptet indes, er sei nicht im¬
stande . Näheres über die Fälschungen mitzuteilen. Man hofft
nun , durch Entgegenkommen der englischen Hauptverbindung
der Butterexportgescllschaft den Umfang dieser Serie von Be¬
trügereien feststellen zu können . - - , .

Gericht-zeitnrrg.
--- Frier . 17. Sept. (Tel .) Die Strafkammer verurteilte

den in Konkurs geratenen Großfabrikante » Hamacher wegen
sechsfachen Betrugs zu 3 Jahren Gefängnis nud 10 Jahren
Ehrverlust , den stillen Teilhaber Hamachers Studert . zu 1 Jahr
und 2 Monaten Gefängnis . Die Betrügereien beliefen sich auf
eine halbe Millionen Mark .

= - us der Schwei». 17. Sept . Vor dem schweizerisch «»
Schwurgerichte in Weinfeldeu begann gestern die Verhand¬
lung gegen deu Zahnarzt Th. Mayer aus Zürich und deffen
Haushälterin Josephine Zapf aus Tettnang (Württemberg), welche
beschuldigt sind , vor einem Jahre in Güttingen den Privatier Albert
Rätzer ermordet und ans deffen Wohnung Geld und Wertpapiere
im Betragt von 17587 Mk. 57 Pfg. entwendet zu haben .
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Grotzherzogi « Luise im Schwarzwald .
* * ess Donaueschingen , 17 . Sept . Großherzogin Luise traf
Jjeuie vormittag mit dem Eilvorzug 10 Uhr 40 Min . von Schloß
Maina » kommend hier ein und wurde am Bahnhofe von Ober-
Wntmann Dr . Paul und Bürgermeister Fischer empfangen. Im
Gefolge befanden sich Freifrau v . Babo, die Hofdame Freiin von
Racknitz und Oberhofmarschall Graf von Andlaw. In den zur
Verfügung gestellten fürstlichen Wagen wurde zunächst eine Fahr ,
Uber die Brandstätte unternommen , woran sich ein Besuch der in
her Festhalle untergebrachten Brandgcschädigten anschloß . Hier
ierfolgte auch die Vorstellung der VorstandZdamen des Frauen -
Vereins und der Mitglieder des Hilfsausschusses.
' Später fuhr die hohe Frau nach Dürrheim . Beim Kurhaus
Hatte sich eine stattliche Gruppe Markgräflerinne » ausgestellt , von
tvelchen die Fürstin folgenden Gruß entgegenuahm : „Der
iFürstin, die stets nur Schönes und Gutes erschafft. Entbietet
Gruß auch hier oben die Markgrafschaft ! " Die Grotzherzogin
tvar sehr erfreut über diese Ovation und fuhr nach kurzem Au »,
enthalt zum Kindersolbad. Am Nachmittag wurde, nachdem dir
Fürstin das Bad eingehend besichtigt hatte, die Rückreise nach
sder Mainau angetreten .

Z « r Brandkatastrophe in Donaueschingen .
,

' A Donaueschingen , 17 . Sept . Die Kompagnie des Haupt.
Manns ten Hoet des Konstanzer Regiments , welcher die Stadt
tals bescheidene Anerkennung für die beim Brand geleistete wirk ,
ffame Hilfe 280 , U zugewiesen hat, verzichtete mit freudiger Zu .
zstivnnung der Unteroffiziere und Mannschaften aus diese Gabe
zu Gunsten der Brandbeschädigten. Gewiß ein schönes Zeichen
Der Uneigennützigkeit und Nächstenliebe .

tg, Donaueschingen, 17 . Sept . Der Gemeinderat von
jGtraßburg bewilligte 1000 M für die Abgebrannten .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 18 . September .

, ffi Zum Todestag Großherzog Friedrichs. Das erzbischöf.
'Lche Ordinariat hat aus Anlaß der Wiederkehr des Tages , an
welchem Großherzog Friedrich I . aus dieser Zeitlichkeit abberufen
wurde , einen Erlaß an die Pfarrgeistlichkeit der Erzdiözese ,
Ladischen Anteils , gerichtet, in welchem angeordnet wird , daß am
.Sonntag den 27. September im Anschluß an die Predigt auf das
Gedächtnis dös Heimgegangenen dankbar und verehrungsvoll
Ilöezug zu nehmen und ein besonderes Gebet zu verrichten ist . —
Auch in den evangelischen Kirchen des Landes wird, wie schon
«ritgeteilt , des Fürsten gedacht werden.'
< s=s Zum Ehrenmitglied hat der z . Zt . in Wiesbaden tagende
Kongreß des Vereins für öffentliche Gesundheitspflege den Geh .
Dberbaurat Professor Baumeister aus Karlsruhe ernannt .

X Arbeiterdiskuf/onsklub. Am Dienstag abend fand im Lese-
ssnal des Gemeindehauses in der Blücheestraße 26 die satzungsgemäßc
Generalversammlung unter Leitung des ersten Vorsitzenden Dr . med .
Sl. Fischer statt . Aus dem von dem 1 . Schriftführer Schneider Toms»
- erfaßten Tätigkeitsbericht ersah inan , welche rege und erfolgreiche
Arbeit der Klub auch während des Sommcrhalbjahrs geleistet hat , um
Äste Bildung seiner Mitglieder auf den verschiedensten Wissensgebicicl:
gu erweitern . Die Mitgliederzahl weist eine nennenswerte Veränderung
ĝegenüber dem Stand bei der letzten Generalversammlung nicht ant .
Der Vorsitzende dankte allen , die im Sommerhalbjahr im Klub Vor .
träge gehalten haben, und den evang. Männcrvereinen der Weststadt
Und der Südstadt , die dem Klub in entgegenkommender Weise ibrc
schönen Versammlungsräume zur Verfügung gestellt haben ; auch sprach
- r den hiesigen Zeitungen , die dem Klub wieder große Dienste geleistet
haben , den Dank des Klubs aus . Er gab dann weiter bekannt, daß
jer «inen Bericht über den Karlsruher Arbeiterdiskussionsklub geschrie¬
ben hat . der im Oktober als 3fache8 Heft der
Sammlung „Kultur und Fortschritt " erscheinen wird.
Für den Ausbau der Mitgliedcrabcnde ( im Gegensatz zu den der All¬
gemeinheit zugänglichen Vortragsabenden ) trat nian in der an den
Tätigkeitsbericht anschließenden Debatte warm « in . Insbesondere
wurde von Dr . Ritzmann der Wunsch ausgesprochen, die im Lesesaal in
Her Blucherstraße 20 und bei der Kunsthandlung Onckcn, Kaiserstrahc
t£68, aushängenden Fragekasten des Klubs eifrig zu benützen . Auch
WmLe angeregt , die Fragen zu sammeln und zu veröffentlichen , um
ruf dies« Weise auch Außenstehend«» , besonders auswärilgenJntcressentcn
«einen Einblick in die geistige Tätigkeit des Klubs zu gewähren. — Nun¬
mehr erstattete der erste Kassier Buchbinder Stadler den Kassenbericht . .
Die Kassenrevisoren haben zu irgend einer Beanstandung keine Veran .
sassung gefunden. Dem Kassier wurde für seine große Mühewaltung
oom Vorstande ein« schönes Steindruckbild überreicht und von der Ver.
sammÄung Entlastung erteilt . — Da die beiden Schriftführer aus dem
Vorstande auszuscheiden wünschten , so wurden gewählt : Schriftstellerin
Schloß und Schreiner Merker ; der bisherige Beisitzer Buchdrucker Hoh-
-mam» wurde zum 1. Schriftführer ernannt. Es wurden dann noch
tznehrere Wünsche seitens der Mitglieder geäußert .

8 Promenadekonzert auf dem Friedrichsplatz. Wie uns der Ver¬
kehrsverein mitteilt , hat sich die Kapelle der freiwilligen Feuerwehr, die
st« letzter Zeit mehrfach mit Erfolg im Stadtgarten und in der Fest-
Halle aufgetreten ist und z . Zt . die einzige größere Zivilkapelle am hie¬
sigen Orte bildet, entschlossen, am nächsten Sonntag mittag von 12 bis
%1 Uhr ein Promenadekonzert auf dem Friedrichsplatze zu veran.

.stalten . Die Einwohnerschaft wird diesen Entschluß zweifellos dankbar
begrüßen , da sie infolge der Abwesenheit der Militärkapellen im Ma¬
növer in den letzten Wochen des gewohnten Genusses eines Parade -
konzerts leider entbehren mußte .

* Zur Aurlacher Mrchweihe werde» am Sonntag und Mon¬
tag di« Wagen der städtischen Straßenbahn ab Durlach zum
Mühlburgertor bis uni 11 Uhr nachts im 5-Minilten -Verkehr fahren .
Außerdem verkehre» noch eine Reihe Spätzügc , deren Abfahrts¬
zeiten mt§ dem Inseratenteil zu ersehen find.

§ Schlimm abgelaufen. Am 16. d . M . nachmittags geriet
ein 24 Jahre alter verheirateter Maschinenarbeiter mit einem
Kollegen in einer Fabrik in der Weststadt in Streit , wobei er ihm

imit einer Schaufel und nachdem man ihm .
'diese abgenommen

' hatte , mit einem geschlossenen Taschenmesser mehrmals auf den
' Kopf schlug, so daß er einen Schädelbruch erlitt und dadurch
- lebensgefährlich verletzt wurde. Der Verletzte würde in das
Diakonissenhaüs gebracht und der Täter in das Gefängnis ein-

'
■geliefert.

Aus de« Nachbarländern .
= Stuttgart , 17 . Sept . Der kürzlich verstorbene frühere

' Verlagsbuchhändler Schoenlcin hat It. „Frks. Ztg .
" der Stadt

i Stuttgart die Summe von zwei Millionen Mark zu wohltätigen
Zwecken vermacht . Die Stiftung soll den Namen „Anna-Sti ».

; tung " nach dem Namen der Frau
'des Verstorbenen tragen .

Beiträge zum ZeppeliuSfond .
tick Stuttgart , 17 . Sept . (Tel . ) Die Summe der bisher

für Zeppelin ringcgangenen Beträge beläuft sich aus 4 540 602
sfsnx*
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Telegramme der «Bad. Prelle".
— Nerki«, 17. Sept . Der Reichskanzler empfing heute den

bisherigen türkischen Botschafter Tewfik Pascha und den Kapitän
zur See Flügeladjiitanten von tzintze , der demnächst nach Peters¬
burg zurückkehrt .

fick Werkt« , 18. Sept . Bezüglich der in der Presse verbreiteten
Nachricht, Staatssekretär Dernbürg habe sich in Antwerpen
als Gegner des ReichStaaswahlrechts ausgesprochen,
erklärte Dernbnrg einem Mitarbeiter der „Freisinnigen Zeitung"
gegenüber, daher lediglich gesagt habe, daß bei einer lokalen
Interessen - Vertretung das Reichstags - Wahlrecht
nicht das geeignete sei.

ut . Hamburg , 17 . Tept . (Privattel .) Nach hier eingetrof-
fenen Privatbriefen aus Samoa sind die aus einer Expedition im
Südsee-Archipel befindlichen deutschen Kaufleute Wol -
l e r und H e n r i ch s c n mit 5 Begleitern auf Kaiser-Wil-
helrn -Land von Kannibalen überfallen und aufge -
fressen worden. Ein schwarzer Lastträger ist als einzig Ge¬
retteter nach der Ansiedlung zurückgekehrt .

Ol . Petersburg , 18 . Sept . (Privattel .) Ter Zar hat für
seine Person die Auerochsjagden in den Belowejcher Forsten ab¬
gesagt , forderte aber die Großfürsten aus, dort Jagden abzu-
halten. Mehrere distinguierte ausländische Gäste werden nächsten
Dienstag in Belowesch erwartet .

Ter Zar hat Anordnung zum Ankauf der Insel Kewo in den
finländischen Schären getroffen, auf welcher ein neues Schloß mit
vollständiges Einrichtung für den ganzen Hof und den Hofstaat
erstehen wird . Auf diesein leicht zu überwachenden Schloß wird
dann die Zarenfamilie jeden Sommer verbringen.

— Petersburg , 17. Sept . Von hier wird gemeldet,
daß Minister JSwülski im Laufe dieses Monats nach Desto
kommen und dort der Gast des italienischen Ministers des Aenßern,
Tittoni , sein wird . Von Desto ans wird sich Jswolski in Be¬
gleitung TittoniS nach Rarconigi begeben, wo beide vom König
Viktor Emanuel in Audienz empfangen werden .

— Teheran , 17 . Sept . Ter deutsche Gesandte hatte heute
eine längere feierliche Audienz beim Schah. Es wurden mili¬
tärische Angelegenheiten behandelt. Nachher hatte der Gesandte
eine Nntercdung mit dem Kriegsminister. Ter Schah lobte sehr
die deutschen Waffen und Instruktoren . Ter Gesandte ist über
den Verlauf der Audienz befriedigt.

--- Tondo« , 17. Sept . Hiesigen Abendblättern zufolge, beab¬
sichtigt die Regierung den an der bevorstehenden, internationalen
Konferenz für Seerecht teilnehmenden Mächten vorznschlagen.
die Eröffnung des Kongresses vom 1 . Oktober auf den l . Dezember
zu verschieben . Der Kongreß wird wahrscheinlich im Aus¬
wärtigen Amt stattfindeii.

----- London , 17 . Sept . Großbritannien hat, wie dein Reu-
tcrschen Bureau mitgeteilt wird , zur Kenntnis der Mächte ge¬
bracht , daß es der französisch-spanischen Marokkonotc zustimmr.

Die 13 . interparlamentarische Konferenz in Berlin .
— Berlin , 17 . Sept . Aus die Begrüßungsansprache des Reichs¬

kanzlers beschloß die Interparlamentarische Konferenz zunächst ein
Telegramm an de » Kaiser zu senden . Dasselbe svricht den
Dank ans für die energische» Worte, mit denen der Kaiser kürzlich zu
Gunsten der Aufrechterhaltnng des Weltfriedens gesprochen habe .

Graf Apponyi gedachte Er . Rondell Cromcrs , der, obgleich ein
einfacher Arbeiter , mit greberic Pawy im Jahre 1SSS die Union grün¬
dete und 1903 den ersten Nobelpreis erhielt, ihn aber sogleich dem Werke
des internationalen Schiedsverfahrens widmete .

Die Versammlung nahm eine Resolution au , in der sic allen
Gruppen der Iln 'wn empfiehlt, daß jede eine Kommission ernenne zur
Beratnng der der dritten Haager Konferenz zu unterbreitenden Fragen ,
besonders der auf der interVarlamentarischen Konferenz zu London 1906
erörterten , mit denen sich die zweite Haager Konferenz nicht genügend
beschäftigt habe ; ferner soll jede Gruppe ihre Regierung ersuchen , diese
Kommission zu ermächtige » , die Behörden um Erteilung von für die
Kommission benötigten Auskünften zu ersuchen .

Anschließend an die Versammlung gab die B c r l i n e r Handels¬
kammer heute zu Ehren des Rates der Interparlamentarischen Konfe¬
renz ein F e st m a h l. Präsident Hertz brachte da? Kaiserhoch und ein
Hoch auf die Souveräne der vertretenen Nationen aus . v . Plcna -Wien
drückte seine Freude über die heutige Begrüßung durch den Reichskanzler
aus und trank auf ein Zusammengehen des Handels mir den Bestrebungen
der Interparlamentarischen Union . HandelSnumster Delbrück brachte in
längerer Rede einen Trinkspruch auf den internationalen Handel aus .
ES sprachen noch verschiedene andere Delegierte, u . a . auch der Franzose
FrHdöric Passh , der , von der Versammlung mit wiederholtem Beifall
begrüßt , einen Trinkspruch aus die Wohlfahrt der Länder ausbrachte.

Nach dem Diner der Handelskammer halt« der Präsident der 13 .
Interparlamentarischen Konferenz, Prinz Schönaich - Carolath . für die
Mitglieder der Konferenz, die Mitglieder der Reichs - , Staats - und
städtischen Behörden, Vertreter der Wissenschaft , der Literatur , der Kunst
und der Presse , ferner Angehörige der Finanzaristokratie mit ihren
Damen nach dem Abgeordnetenhaus geladen . Die Geladenen waren der
Einladung in großer Anzahl gefolgt . Ter Prinz und seine Gemahlin
begrüßten die Gäste, die den Abend in angeregterUnterhaltung beisammen
blieben .

* * *

= Berlin , 18. Sept . Auf der interparlamentarischen Union brachte
Ticslacou ( Rumänien ) eine Resolution ein , welche den Wunsch aus¬
spricht . daß der Kaiser von Rußland eine neue Haagcr Konferenz ein¬
berufe« möge , deren Programm das Studium solcher Fragen des inter¬
nationalen Rechts enthalte , die durch eine neue Einberufung geregelt
werden können , da alles wirksame Funktionieren jeder internationalen
Gerichtsbarkeit von der Aufstellung der allgemein anerkannten Grund¬
sätze des internationalen Rechts cbhänge. Brunialti ( Italien ) brachte
eine Resolution ein . welche ein einheitliches internationales Wechsel¬
gesetz als dringend notwendig bezeichnet .

lick Berlin , 18 . Sept . Die deutsche Gruppe der interparla -
mrntarischen Kommission hatte am Dienstag beschlossen, gegen
den obligatorischen Schicdsgerichtsvertrag zu stimmen, ebenso
gegen die obligatorische Vermittlung . Dagegen machten sich Be¬
denken geltend und cs wurde für gestern eine neue Sitzung ein¬
berufen, in der der Sekretär der Union und der Berichterstatter
für diesen Punkt , Dr . Gobat, einige Anfilärung gab . Hierauf
hat die Gruppe mit einer Mehrheit von 36 gegen 6 Stimmen - be¬
schlossen , keine Opposition gegen den Schicdsgerichtsvertrag zu
machen und auch keine Einwände gegen die obligatorische Ver¬
mittelung zu erheben für solche Fälle , die ihrer Natur nach
schiedsgerichtlich erledigt werden .

Zur Reform « und Revolntionsbewegung in Rußland .
Petersburg , 17 . Sept . Der der Kadettenpartei ange-

hörendc Rektor der hiesigen Universität, Professor Borgmann
und der Prorektor Professor Braun legten ihr Amt nieder. Samt -
liche Proscssorrn der Universität beschlossen einstimmig, bei deni
Uiitrrrichtsminister gegen die kürzlichcn Verordnungen über die
Aushebung der Stellung der Fakultütsältcslen sowie über die
Beschränkung der studentischen Lcrsammlunsssrcihrit und gegen
die Bestimmung, daß die UniversitätSprofcssoren nur einer der

Regierung genehmen Partei angehören dürfen , zu protestiere«.
Der Protest weist auf Äc Unvereinbarkeit der Verordnungen mit
dem kaiserlichen Ukas vom 2 . September 1908 hin , der die Auto,
nomic der Hochschulen garantiert . Die Professoren lehnen jede
Verantwortung für unliebsame Konsequenzen ab , die sich aus
den ministeriellen Maßre geln ergeben könnten.

Das Reformwerk in der Türkei .
61 . Wien, 18 . Sept . (Privattel .) Eine heute hier einlau .

sende Meldung bestätigt, trotz der Dementis der österreichischen
Kriegsverwaltung , daß in Plcvlja dietürkischeGarnison
gemeutert und den Kommandanten Suleiman Pascha der¬
art bedroht hat, daß dieser mit Hilfe österreichischer
Truppen an die Grenze gebracht werden mußte und
die Flucht ergriff ; ec begibt sich nach Saloniki , wo sein Sohn
Brigadechef ist. Es stellt sich heraus , daß die ganze Aktion von
langer Hand von serbischer Seite vorbereitet war .

hd Sofia , 17 . Sept . Der Ministerrat befaßte sich gestern
mit dem Konflikt mit der Türkei. Es verlautet , die Minister
hätten sich geeinigt, den durch die Abberufung des diplomatischen
Agenten in Konstantinopel, Geschow, gekennzeichneten Stand -
Punkt unter allen Umständen, zu wahren. Auch die Konstantinop-
lrr Botschafter hätten diesen Standpunkt Geschow gegenüber als
richtig anerkannt . _~

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 17. Sept . ( Offizieller Bericht.)

Tie Börse war auch heute wieder sehr still . Etwas höher stellten sich
Pfälz . Bank-Aktien , die zu 100.70 % gefragt blieben. Niedriger rwtier-
ten : Ettlinger Spinnerei -Aktien . Kurs : 97 B. und Kostheimer Cellulose.
Aktien 248 B.

Wafferstanv des Rheins .
Aonstanz . Hafenvegel . 17 . Sept . 4 .54 m 16 . September 4,53 ra,
Schuliekinlel, 18 . September . Morgens 6 Uhr 3,05 n>.
JUl) t, 18 . September . Morgens 6 Uhr 3. 41 m.
Waran , 18. September . Morgens 6 Uhr 5,29 m, gef. 0,05 m.
Mannheim . 18 . September . Morgens 6 Uhr 4,80 m .

Aergnügungs- und Aereins-Arrzeiger.
( Daß Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)!

Freitag den 18 . September:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Tcutschuat. Handlungsgeh. - Berband. 9 Uhr Stammtisch Moninger .

„Fiicdrichshos" s 'u*'
Fußballklub Mühtburg . Mitgliederversammlung.
Fußballklub Phönix . Spiclerdersammlung .
Fußballvercin . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolossenm. 8 Uhr Vorstellung.
Stabtgartrn . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle.

fi welche mit „Herkules Kindermehl ", Dr . Reudeck»
sterilisierter Kindernahrung ernährt werden , sind

kräftig und munter , sowie vor Verd auungSstürunaen
Durchfällen rc . geschützt . Pfunddose Mark 120 . »801 » .

1 ä -
* - 1 - Maschinen

in nur bester Qualität und
den neuesten Verbesserungen

J‘fi empfiehlt gegen bequeme Teilzahlungen. Unterricht gratis .

Mappes, MrieMslr. A.
Reparatur - Werkstätte . 18127

*

*

Auskunfteien Bürgel M 1835 :
(■arantiedepdt M . ISO OOO. — Einzel - u . Abonn .- Auskünffe
C. Meippel . □ Karlsruhe , KniserStrasse lOO . □ Tel . 455 .

.leiss n . rot , im fass und Liter -Flaschen , empfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Wcinhandlung W. Kronenwett ,
Hirschstrasse 64 . Telephon 1277 .

Grosses Lager Badisoher, Elsässer , Hardt- , Rhein- u, Mosel - Weine.

Der Stolz der Hausfrau
einer solchen hat sich seit 25 Jahren Dr . Thompsons Seisenvulver ,
Marke Schwan als das beste Waschmittel bewährt . Ueberall zu haben . ,

Was
kJ

k3

k3
k ^

sagt Ihr zu meiner Bergpartie ?
Denkt nur , ich, die sich sonst bei jedem Windhauch erkältete, daß ;
ich lein lautes Wort Hervorbringen kann , und Halsschmerzen
gar nicht los tv«rde — ich war oben auf der Zugspitze — und
in einem Hundewetter. Und hat mir nichts getan. Ursache ?
Ich habe Fays ächte Sodcner gebraucht und ich sage Euch , die .
haben Wunder an mir getan. Ich bin ordentlich verliebt in .
die kleinen Dinger und sie gehen mir von nun an — auch auf >
der Reise — nicht mehr aus . Die Schachtel kostet ja nur 88 .
Pfennig und man kann sie in jeder Apotheke , Drogerie ober ;
Mineralwasscrhandlung haben. 71a •

Geschäftliche Mitteilungen .
Brandenburg a . H . Die Maöke Lrennabor feierte auf ihrer ein- ,

heimischen Bahn am letzten Sonntag große Triumphe . Sämtliche zum
Itustrag gebrachten Dauer - und das Fliegerrennen wurden von diesem i
Fabrikat gewonnen. In ersterem war der Lokalmatador Gustav Schade- ;
brodt siegreich , während in dem „Drandenburgia -PreiS " der bekannte^
Treptower Flieger Willi Voigt den ersten Platz belegte. Beide Fahrer ;
benutzten die sieggewohnte Marke Brennabor . > 8128» i

Ersparnisse im Haushalt zu machen ist in den teuren Zeiten das ;
Bestreben jeder Hausfrau . Wo aber solche anfangen ? Bei den Rahr - ;
nngsmitteln gehen die Ersparnisse nur auf Kosten der Gesundheit. Die .
Hausfrau wird also in erster Linie bei ihrer Kleidung anfangcn und .
durch Selbstanfertigung der Kinderkleidung und der einfachen Haut - •
kleidcr zu sparen versuchen . Ta bietet die „Deutsche Frauen - und
Moden-Zcitung" ihren belvährten Rat , sie trägt den praktischen Bedürf- .
nisten Rechnung , und jede Hausfrau wird in ihr etwas Passendes finden .
Die „ Deutsche Frauen - und Moden -Zeitung " mit ihren reichhaltigen
Moden- und Handarbeitsbeilogen ist im wahrsten Sinn « das Blatt
des deutschen Bürgerhauses . Abwechselnd erscheint in der einen Woche
ein Modenhcst und in der darauffolgenden Woche « in reich illustriertes !
Unterhaltungsheft . Jedes Heft kostet nur 15 I wöchentlich. Wer sich

'
aber nur für Moden interessiert, kann die Modenbeilage auch aparte
bestellen und zwar unter dem Titel : „ Dioden -Zeitung fürs Deutsche *
.Haus "

. Abonnements nehmen auf beide Zeitschriften alle Buchhand »
'

lunge» und Postanstalten des In - und Auslandes entgegen. Alles ^
nähere wolle man aus dem der Postauflag « dieser Nummer beiliegende » «
Prospekt ersehen 8204» !
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Kein Reklame - u . Menagerie -Circus !

7 Tage in Karlsruhe l
Der grosse hier so beliebte

der vornehmste und eleganteste , der einzigste
Reise - Circns

mit rein circsnsisdiem Programm
kommt !

Größer , bedeutender « . besser, denn je.
Nicht z« verwechseln mit d . letzthier an¬
wesend . Variete - n . Menagerie -Cireen .

Den hochgeehrten Bewohnern von Karlsruhe und Um*
[ gegend die ergebene Anzeige, daß ich mit meinem ganzen !
««geteilten Unternehmen mittelst Sonderzügcn von

[ Mainz kommend

Freitag den 25. September
I hier eintreffcn werde, um an demselben Tage in meinem !
| zirka 6000 Personen fassenden

Pracht -Monstre- Circus**Ban
I einen Cyclus von nur wenige» Vorstellungen zu geben.
Ohne mich selbst Vttffttrt versichern, I
überheben zu wolle« * WW »I IWJ VlllJlfj daß noch
nie zuvor großartigere und herrlichere Circus-Vorstellungen
in Karlsruhe gesehen worden sind. Ich darf getrost sagen, |
ohne befürchten zu müssen, wegen unlauterem Wettbewerb
mit dem Gesetz in Konflikt zu kommen, daß kein Konkurrenz¬
unternehmen ein so teueres , unerreichtes, keine Alltäglich -

| leiten, sondern nur die größten Attraktionen bietendes

rein circensischss Programm
hat, wie der

üvtfryr Kresse . Dette L

W
k

beMjalb kann ich auch nicht, ohne Geld zu verliere«,
I mit billige« Eintrittspreisen Vorstellungen veran¬

stalten . Was meinen Marstall anbetrifft, so behaupte , daß
kein anderer Circus ein derart durchgängig junge»,
schöne » und rassenreines Pferdemalerial ausweisen
kann und verpflichte ich mich demjenigen Eircusbesitzer

Mark 3000 .— in bar
I zu zahlen, der mir den Beweis des Gegenteils erbringt.

Circus C, L. Angeld
[ ist ein Millionenbetrieb, welcher es nicht nötig hat , durch j
| marktschreierische Reklame das Publikum zu düpieren.

Seine Reklameträger sind die Besucht! ' seiner Vor¬
stellungen und dies waren in meiner diesjährigen Zelt-
Saison nicht weniger als

1126488 Personen.
Die Zahlen sprechen allein sür sich.

Indem ich hoffe , auch hier wie in den Haupt* und
I Residenzstädten Wien, Dresden , Leipzig, BreSla « ,

Düsseldorf , Essen, Duisburg . Dortmund, Aachen ,
Elberfeld, Nürnberg, Li^ge und Lausanne rc . :c.

I den durch die vielen Menagerie- und Varietä - Circen ver¬
dorbenen Geschmack des PublikmuS wieder für rein equest-

| r sche Kunst zu gewinnen , zeichne ich 13321 ?
i Mit größter Hochachtung

Gottlieb Leircde -Mgelo
Direktor und allein . Eigentümer des CircuS Angela .

Tapeten- "Sj
Versteigerung

Montag den 21 . September,
vormittag» 8 Uhr, werden im
AnkttonSlokal Zährtngerstr . 28
gegen bar versteigert :

1 große Partie moderne
Zimmer * «nd Gangtapeten
mtt Bordüren 13827 .2 .1

wozu Liebhaber höfl. einladet
8 . Hischmann , AllktiinsgtM .

NB. Gegenstände zum Versteigern
werden stets angenommen .

Am Montag den 21 Septem¬
ber 1888, vormittag» 18 Uhr,
werden im Hofe der Unterzeichneten
Brauerei ca. 25 Lose

Matratzen - Dünger
gegen bar versteigert .

Mühlburger Brauerei ,
vorm. Freiherr !, b. Seldeuecksche
13337 Brauerei . 2.1

SchmS, Är BKSI^ billig
abzugeben .

'
ZLhringerftr . 1 . ll . links.

Ciu säst neuer , größerer Junker
n . Ruh-Ofe » zu verkaufen.
B35491 .2.1 RebeuiuSstr . 50 , II.

Sta/tt jeder besonderen Anseige .

Todes -Anzelge .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Julie Schwarz
Grossh . Bad . Hofschauspielerin

nach kurzem , schwerem Leiden heute vormittag ' /. 10 Uhr sanft
entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Schwarz ,
Adolffne Glück geb. Schwarz ,
Otto Glück, Gemälderestaurator .

Karlsruhe , den 17 . September 1908 .
B35474

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Akademiestrasse 75.

Samstag den 19 . u . Sonn¬
tag den 20 . September findet in
der „ Restauration Binkele " ,
Durlacherstraße 33 35 504

' 1

statt, wozu wir die verehrlichen Mit¬

glieder , Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladcn.

Dev Dorstcrnd .

Billig ! Franzos . Tafel-Trauben M!
eine Waggonladuug heute frisch eingetroffe»

3 .00 3E» f * a. xaca . HOtlx . .
so lange Vorrat .

Carl Pansiasch — Telephon 524
Zähringerstr 50 ; Ecke Wald - «nd Amalienstratze ;

Wilhelmstratze 34 , am Wcrderplatz. 13343 .2.1

Ich empfehle:

Süssen Oberelsässer Weisswein
vom 25, bä . Mts. ab, Abgabe nicht unter 300 Liter ;

ferner von Ans. Oktober an : 18347.2.1

M Sorten rolt Id (Kitt ISli tilgt. Trauben
und französisch« Rist«ntranb «n

zur Weinbereituug billigst.
Borteilhafte Bezugsquelle f. Wiederverkänser . Vertreter gesucht.

«I . MarSChdil, Wein- anü Mtnitnptt , Karlsruhe ,
Sophienstraße 41 . — Telephon 1557 «

Nächste günstige Lolterieu
mit HmMeffern M 58088 , 28 888 , 18888, 5888 Mrrk kt

* 1 Ml. Badener Geldlose Ziehung schon nächste Woche
* 1.10 Mt. Straßburger „ „ S .- «. Okt . 88
ll 1 Ml. Rastatter „ „ ., 22. Tept. 88
a 1 Mt. Darmftädter „ »» 7 .- 8 . Okt. 88
a 1 Mk. Münchner . , „ am 30 .—»1 . Okt. 88

Diese Lose erlassen wir zum Originalpreise n. gewähren
ans 10 Lose, auch von 2 verschied . Lotterien 1 Freilos .

Lotlerieiiank Gebr . Göb ringer , G. m. 1) . L
13351 Karlsruhe , nur Kaiserstraße 56 .

Taschen-Uhren

sür Herren und Damen , von 8 Mk. an ,
mit schriftlicher Garantie, echt fikb .
Uhren von 18 Mark an empfiehlt
Christian Fränkle , fioldiMed
Karlsruhe , Kaiser-Passage.

Kapitalkräftiger, erfahrener Kauf¬
mann, Reisckraft, 12.2

stiehl Meiling
an nachweisbar rentablem Geschäft
oder entsprechende Position .

I». Referenzen gegeben und verlangt.
Gest. Offerten unter Nr. B34007

an die Exped . der »Bad . Presse ".
Noch neues Nußbaum - Piano ,

Jugendstil, ist wegen Wegzug billig
zu verkaufen. B35514

Zähriugerftr . 28, II -, rechts.

Wer höhe Preise erzielen M
sür gebrauchte, gut erhalt. Rheinwein¬
flaschen,

*u u. 1 Ltr . haltend , Cham»
pagncrfl ., Magenheil - und Kognakfl.,
Lumpen , Zeitungen , Eisen, Speicher - u.
Kellerkram , der schicke seine Adresse an
Waag , Wilhelmstr. 10 . B» —. ..

180,000 Mark
sind auf i . Hypotheken au»zn-
lethen durch 13090 .3.2
August Lohmitt ,Hypothckciigeschäft ,

Karlsruhe, Lesfingstraßc 3»,
Televhon 2117.

CSredensB «
eichen, «tu , modern , sehr solid, preis¬
wert zu verkaufen . B35492
Möbelschreinerei Bahnhosftr . 18, 1.

80Wci„flaschcnLS
B35500 Garteniiratze 68 , II , l.

Rener Diwan, 3 Taschen» extra
schön u- solid , 48 Mk. zu verkaufen .
B35521 .3.1 Lesfingstr. 33 » im H of.

Schönes, Halbfranz ., kompl. Beit
mit Deckbett, 2 Kiffen u. 2 Stühlen
billig abzugeben . B35496

G»tte»a»erftr . 5, 2. Stock.

Nach schweren Loidenstagen entschlief

gestern in Schöneck meine innigstgeliebte Frau ,
unsere gute liebe Mutter und Schwester

geb . Kersting .

Karlsruhe, den 17 . September 1908 .
Um stille Teilnahme bitten

Hofrat Dr. Hermann Wunderlich.
Richard Wunderlich .
Albert Wunderlich.
Agnes Wunderlich .
Dr . H . Kersting, Kais, itegierungsrat

in Togo.
Adolf Kersting, Redakteur .
Marie Kersting.
Ernst Kersting.

13330

Die Beerdigungfindet Samstag den 19. September,
mittags 12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Kondolenzbesuchekönnen nicht empfangen werden.

Todes - Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute abend 9 Uhr verschied unerwartet rasch infolge
eines Herzschlages unser lieber Gatte und Vater

Gustav Jordan
Grossh . Betriebsinspektor B35515

Waldshut , den 16. September 1908 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenent

Sophie Jordan , geb. Mittel .
Hildegard und Helmut Jordan .

Die Beerdigung findet iu Karlsruhe Sonntag nach¬
mittag 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Tiefbrand , Tarsomalerei , Samtglanz «
brand , Kerb - u. Flachschnitt etc . ,

Interessante Ausstellung weißer Gegenstände , sowie »
. fertiger Arbeiten.
Originelle Neuheiten . Großartige Auswahl . /

Msjk- Gelegenheit , mit wenig Mühe und Zeitaufwand reiz¬
volle Geschentartiiel selbst fertig zu stellen . B3545&

'
Käufer « emes Aren,rapparates erteile Anleitung gratis /

Jllustr . Katalog mit ca . 1000 Abbildungen geg . 20 Pfg . i . M.

m

:Vt\

.1; t

ul

Karlsruhe ,
^ Passage 9/11 .

Liebhaberkünst « «. Malerartikel . Atelier sür Holzbrandtechnik.

H © I * dj
sut . erhalten , mit Cuie Frau t/KifU ahfhmun | 3 » verlause» : 1 vollständiges

empfiehlt sich im wtüOIIC lH/ilkMI, I älterer Bett , 1 Nachttisch , schöner
Wo sagt die Expcd. der .Bad. Presse" ! vodentopptch, 1 « iichenschaft.
unter Nr - B3S47S. IB35410 Schützenstr. 62, 1. St »!

„ Messingsrange für
13 Mk. z» verkaufen . B35533

Nheinstrah « 88, Mühlbnrg
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angesammelten in allen Abteilungen unseres Hauses verkaufe mit

Die aus meinem Räumungs-Verkauf wegen Geschäftsübernahme

Restbestände
107 « Extra - Rabatt

.

8 . Model .

13353

Schluss des Ausverkaufs ; Samstag .

KMWr Trm -Bttti«
Karlsruhen

SnmStag den 19 . Septbr . 1908
abends halb 9 Uhr :

Ver eins - Abend
an Bereinölokal Gasthaus znm
^KSnig von Preußen ". Adler-
straße 34 , wozu die Mitglieder
tes Vereins, sowie alle e h e m a l i g e n
and aktiven Kameraden zum
Mhlreichen Besuche frenndlichst ein-
iadet .

E Der Vorstand .

iSeretB ehem . Ul
gelber Drsglttier.

Unter dem Protektorat »
Sr . 8 . H . Prinzen

Maximilian von Baden.
LamStag den 19 . Seht . 1998 ,abends 8 '/ . Uhr :

Zufanmnsnkunft
an Vereinslokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheiin " .
Regimentskameraden stets will-

/vmmen. Der Vorstand .

Samstag , 19 . Septbr «, hi,9Uhr .
Bereinsverfammlrmg

im Vereinslskal „Cafä-Seyfried ", Ecke
Zirkel u . Adlerstr. Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine .stets Willkomm .
Sonntag den 29 . September :

Ausflug nach Grötzirrgen
zu Kamerad Krieger durch den
Durlacher Wald. Abmarsch mittags
2 Uhr vom Tivoli .

Der Vorstand .

Karlsruher

Männerturnverein .

Wiederbeginn der regel¬
mässigen Turnstunden ;
a) Männerabteilunt} : Montag den

21 . September (Zentral¬
turnhalle) .

b) Alte Herren - Riege : Mitt¬
woch den 23. September ■
(Zentralturnhalle ) . T

e) I. Damenabteilung : Mittwoch ^
den 23. SepL (Zentral- A
turnball»). I

d) IL Damenabteilung : Donners¬
tag den 17- September
(Turnhalle der Oberreal-
echule ).

e) Mädchenabteilung: Samstag
den 19 . September (Turn¬
halle der Höheren Mäd¬
chenschule ) .

Turnspiele : Jeden Sonntag vor¬
mittag auf dem grossen
Exerzierplatz bei unserer
Spielhütte .

Heuanmeldungen werden auf
den Turnplätzen entgegenge -
nonnnen. 13140 .2,2

Der Turnwart.

Kronenfels. 1
Heute wird geschlachtet .

Badewanne zu verkaufe « ,
wegen Platzmangel, groß und billig ;
ebenso ein schöner schwarzer Pudel »
h « » d. B,35402.2 .1
Gerwtastraße 56 , 4. St . , rechts .

f KarLsriihcr |

Fsssball-Vereln (e, i)
Unter dem Protektorate 5. <5. y .
d. Prinzen Maximilian v . Baden.

Sportplatz
ander verlang.
Moltkestraße .

, Straßenbahn¬
linie : Grena-
dierkaserne .

Tennisplätze , Umkleideräume >c .

A"uV ScreingflöcnD.
Samstag nachm . 5 Uhr :

Suniorcnuerfammlg. (Sportpi .)
Sonntag, 20. Sept. 1908,

nachmittags 3 Uhr :
Verbands-Wettspiel
f. l Minna Iniih I

gegen 13341
LL - P . V . I ,
2, u. 3. Mannsch . in Beiertheim.

Abends 9 Uhr : Lokal .
Jeden Mittwoch :

MllllMiel ^usAder
.

« Fu.55balIclub •

^ HWARljFPjb mx | fi lAU
Freitag : Palmengarten
Spieler -Berfammlnng .

Samstag : ' / 23 Uhr nachm . Wett-
spwl d. Junioren II a . d. Engl.-Pl .
Sonntag : Wettspiele d . Mannsch .In in Ludwigshafen. Abf. 12« Uhr .II a. d . Sportplatz geg . B.-Baden.Jun . I a . d . Sportpi. g .Berghauscn .III g. Manama III in Milhlbiirg.Die noch übrigenwenigen neue»
Mitgliedskarten, ohne deren Besitzder freie Eintritt aufgehoben ist,werden wir im Laufenächster Woche
durch unserenEinkassicrergegenEr-
legung des August -Beitrages indie Wohnung bringen lassen.

MffflJllli .

Sonntag , 29 . September :
i . Mannschaft :

Wettspiel in Psorzhem
gegen

Tintig. Fußballklub „ Niiiou".
Abfahrt 7 32 Uhr .

Der Spiclausschntz.

Brlltg zu verkaufen ein ge¬
brauchter , guterhalt. Küchenschrank .
SWL3 GotteSanerstr . 17, Mt . 1

Verein für Raxenxpors
Eigener Sportplatz ah ,dertlonxG Istrasse

Freitag , 18 . Sept . 1908 :
Mitglieder - Versammlung .
Sonntag . 29 . Sept . 1998 ,
nachmittags 3 bezw. ' ,,5 UhrWettspiele
der I . u . II . Mannsch. gegenK. F . - C . Weststadt i . u . II .in . Mannschaft auf dem
Exerzierplatz gegen K. F . - C.

Germania in .
Abends 7 Uhr : Dauzuuter -
haltung in der „ Hansa ".

Der Vorstand .

Sehwarzwaldverein
(Sekt. Karlsruhe)

Samstag den 19 .
und Sonntag den

20 . Septbr. 1908 :

Ausflüge:
. .. 1. (Müllheim) —

Badenweiler - Blauen (übernachten )—Belchen ( M.) —Staufen oder Fort¬
setzung des Weges vom Belchen
zum Feldberg mit Rückkehr am
Montag den 21 . September 1908.Abfahrt hier 12 '9 Uhr (Sch.-Zg.) .2. Marxzell— Holzbachtal —Dobel
Herrenalb ( M .) . 13349 .2,1

Abfahrt 640 mit Albtalbahn .

Tausende,
denen die Erlernung anderer

Stenographie- Systeme
wegen ihres großen , schwierigen Regel¬
werke- unmöglich war, erlernten die

Mim!
spielend leicht in 4 Unterrichtsstunden .

ter umsonst - sj
können Damen und Herren dieses

btße -iller Spftcme
erlernen , wenn sie an dem Kursus
teilnchmcn , welcher von erfahrenem
Schulmann geleitet wird. Beginn :
Montag » 21 . ds . , abends 8 Uhr ,
im Lokal z. Goldene» Gerste.

Lehrbuch Mk. 1 .— . Anmeldungen
bei Benin » des Unterr' ckits. 13» ' S

gegr . 1898 .
verein für

vewegungs -
„ spiele.

Eingezäunt . Sportplatza. Wriherwaid

Sonntag , 20 . Septbr . 1908

Wettspiele (Sportsplatz)
B . F.-B . I. gegen K. F.-V . II.

nachm. 7.4 Uhr .
B . F .-B . II. gegen K. F .-V. III.

z nachm. 2 Uhr .
B. F.- V. III. g. F .-C.Jrankonia III.

(Engländerplatz ).
B .F .-V .IV. g . F .-C .Frankonia jnn.

nachm. s/45 Uhr .
Eintritt 30 H, Vorverkauf 20
zu haben bei Zigarrcnhändlcr
Friedrich b . Slcfanienbad bis
12 Uhr mittags.

fiotel Müller.

Deutsches Winzerhaus ,
13354 .2 .1 Krenz-ir . 19.

Bester Hablev
abgelegter Herren - u. Damcnkleidcr ,Sdiuhe :c. Postkarte genügt . Komme
ins HauS . B3433Ü. 4.4
J . Brauner . Markgrafenstr . 14 .

Gute
und Nebenzimmer mit separat .
Ging , find noch zu vergeben .
Wob sagt unter Nr . B '35499 die E .
vedition der . Bad. Presse ". 2.1

Von besj. Herren wird eu e schone
Kegelbahn

für einen Tog in der zumieten gesuajt . Offert mit P . : r-
angabe unter Nr. B .,54k !> a . die
Exped. der „ Bad Presse " <rb. 2. l

k ^Ä88 .
B35484

3.1
Ein gutcrhaltencs DörleSfatz 312

Ltr . haltend , ist billig zu verkaufen .
Karlsruhe , Klauvrechtstr . 15, Il .r.

Binderbettftette,
g . neu , clcg , für nur 12 Mk. zu verk.L35522 LonglaSstraße so , pari.

Freitag den 18 . Sept ., nachm . 4 Uhr :

Militär-Konzert
der vollständigen Kapelle des

l Bad. Leib-Dragoner -Regts. Nr 20.
Leitung: Stabstrompeter Prlto Köhn . ,

( Abonnenten 39 Psg .,Eintritt : < Nichtabonnenten 89 Pfg .
[ Soldaten und Kinder je die Hälfte .

_ — Programm 10 Pfg . —
Die Musik-Abonnementskartcnhaben Gültigkeit.Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. 13322

ichsltof
.

Ungarische Magnaten 'Kapelle

13066 . 3.2
?n IS. Septbr. ah lägl. floueerL

Karlsruhe
Kaiserxstratze 133 ,
zwisch. Marktplatz u . Kreuzstr .

Preise der Plätze :
89. 59 und 39 Pfg .

Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag
neue » Programm .

Als Zusatz pm Programm
vom 17 . bis 23 . September 1998

(ohne Erhöhung).
Die Internationale Regatta des

Oberrhein . Regattenvereins am
6. Sept . 1908. im Rehler Rhein-
Hasen, in Gegenwart8. M. Raiser
Wilhelm II . und Sr . Ngl . Hoheit
Großherzog Friedrichll . v Baden.

1. Ankunst und Ausboten S . M . Kaiser
Wilhelm II . und Seiner König ! . Hoh .
Grobherzog Friedrich II. von Baden
nebst Gefolge .

2. DaS Einsetzen der Bote.
3 . Die Rennen .
4. Abfahrt S . M . Kaiser Wilhelm II .

und der übrigen Fürstlichkeiten .
Eigene und einzig existierende Aufnahme.

Hochaktuelles Bild . 13093

Einem hochgeehrten Publikum
sowie meinen werten Gästen
zur gefl . Kenntnisnahme, dass
ich meine renommierten

j 6 Billards
♦ nebst Material auf das sorg-

faltigste habe herrichten lassen
♦ und denke auch den verwöhn-

testen Spielern Rechnung
♦ getragen zu haben . -
♦ Hochachtend 13317

X M . Schmeidler .

B34498Freitag den 18 . September :

Komiker - Konzert BECK .

Jsr . Religionsgesellschast .
18 . Sept . . Sabbat-Anfang 6"Uh»
19. Sept. Morgengottcsdienst 7" .

SchülcrgotteSdicnst 2"
Nachm.-GotteSdienstb .Sabbat-Ausgang 7>' ,Werktags Morgengottesdienst 5'° ,
Mittagsgottcsd . 12»° .
Nachm .-Gottcsdienst 6 '° .

Israelitische Gemeinde .
18. Sept. Abendgottesdienst 6 "Uhr
19. Sept. Morgengottesdienst 8*° ,

Nachm.»Gottesdienst4 ,Sabbat-Ausgang 7 ,s „
Werktags Morgengottcsdienst6M ,

Abendgottesdienst 6 . .

für sämtliche in- und ausländische
Stng - und Jiervögel in pest-
gercinigter Ia. Ware ; ferner :
von einer frisch eingctroffcnen
Partie extra fstster
Sommerrübsamen

„ Marke N « hker « ",woraufbe -
sonderS aufmerksam mache, sowie

Vogelkäfige
in praktischer und solider Aus¬
führung und alle übrigen zur
Zucht und Pflege der Vögel er¬
forderlichen Utensilien empfiehlt
C. Frolimüller,

Samenhandlung , 13334
Inh . : J . Klasttrar , Großh. Hof¬
lieferant, Erbprinzenstr . 32 .

Telephon 1148 .
Mitglied de« Rabattfpamr <in«.

Kapital gerne»
Wer leiht einem Geschäftsmann

699 Mark gegen gute Sicherheit
und gute Bürgschaft.

Offerten unter Nr. B35472 an die
Exped . der . Bad . Presse^

399 Mark
^»ufzimehmen gesucht m. hohem

8ins und monatl . Raten rückzahlbar
icherhcit vorhanden. Nur v. Selbst,

geber. Offert, unt. Nr. B35419 an
Die Exped. der „Bad . Preffe ".

Herd « . 1 Firmaschild
billig zu verkaufe « . B35506

Schillerstr . 4 , Htbs.

GroöKerwai . ÄoMssißk
zn Karlsruhe .

Freitag den 18 . September 1908 .
4. Abonnements - Vorstellung .

Wt . 0 (graue Abonnementsöarte » )«
Neu einstudiert :

Der* Maskenball.
Qper in 3 Akten von F . M .
Deutsch von Grünbaum . Mus »

von G . Verdi .
Musikalische Leitung : Dr . Göhler ,
Szenische Leitung : Math . Schön ,

Personen :
Richard , Graf von War -

tvich, Gouverneur von
Boston H . Jadlotoker .

Rene Walter , sein Se¬
kretär , ein Kreole I . van Gorkom.

Amelia , s. Gattin Hcfmann -Bielfelb .
Ulrika , Wahrsagerin , eine

Schwarze M . Bruntsch -
Oskar , Page Olga Kallenfe «.
Silvan , Matrose Ed . Schüller ,
Feinde des Grafen :

Samuel Franz Rrcha.
Tom HanS Keller .

Ein Richter Friedr . Erl .
Ein Diener AmelienS TwdemnWer .
Deputierte , Offiziere , Matrosen ,
Leute aus dem Volk« . Samuels u.
Toms Anhänger , Diener , Masken .
Die Handlung spielt in Boston und
dessen Umgebung im 17 . Fahrhund .
Die Tänze im 3 . Akt sind von Paula

Allegri - Bahz arrangiert .
Anfang 7 Uhr . Ende n . M- 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung y27 Uhr .
_ Große Preise ._ ,

Handschuhe
reinigt , färbt und repariert in un¬
übertroffener Weise die Färberei u.
cbem, Waschanstalt Prints » <it»
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HAUQ & Wirtll Spezialgeschäft empfehlen
"WoUstiiclcgaxa ©

16 » Gartenstrasse 16a . . , j
”

— . -
13210.7.2 in ^ ŝ EIlitärSOClseia .

Tl . - k - Tia vom Reformgymn
“

ium ^ ttKOtSgVN KIN « I 8tkUMpkWSrVNl yusMStSN
Tlikotageü

i ' = = = = === = == = = Kenanfertigniigen und Reparaturen an Sweaters — Strümpfen — Socken prompt und billig . -

Wiener

Kinder - Hüte
J

Allein-Verkauf für Karlsruhe.

Elegante Formen . Neueste Farben .
Aparte Garnituren.

' Kinder-Mützen
"
)

Grosse Auswahl . Jede Preislage .
Eigene Fabrikate.

Adolf Lindenlaub

Junger Wann sucht Reben »
beschäftiguug in Schreibarbeiten .

Offerten unter Nr . 835459 an die
Expedition der . Bad . Presse " .

LLan beachte meine
Schaufenster .

Telephon 1846 . Kaiserstrasse 191
8W* Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Gegründet 1846 .

13127

sucht per 1. od. 15. Ott . Stellung
Gefl. Offerten unter Nr . 835471 an
die Exped der . Bad - Presse" erbet .

SNe -Wch .
AcltereS Mädchen aus gut . Fam .

sucht Stellung auf 1 . Oktober für
Küche und Haushaltung . Am liebsten
zu kleiner Familie oder alleinstehend.
Frau . Off. unt . Nr. 63a503 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

Gut möbliertes Zimmer mit eig.
Eingang sofort zu vermieten .
B°* " 3.1 Rudolfstr . 31 , 3 Stieg , r.

Freundl . möbliertes , gut heizbares
Zimmer mit voller Pension preis¬
wett zu vermieten . Näheres 5 .3
835058 _ Werderstr . 14 , p.
Adlerstratze 36 , 4. Stock , ist ein
möbl . Zimmer bis 1 . Okt . zu
vermieten - 835389 .3.1

eiBJiadJTiediidtslt

tf
Auf ein Haus und Aecker Beiert -

heim sucht pünktlicher Zinszahler

2000—4000 Mk.
innerhalb 65°/0 der Schätzung zu
5—5 '/, °/, Zins . Gefl . Angebote unt .
18307 beförd . die Exped . der »Bad .
Presse " ._ 2.1

bei hohem Lohn für dauernde Be -
chäftigung gebucht . 13316 .2.1

Chr . Voorwalt Kachf . ,
Kaiser ; raffe 205 .

Schrelncr - Uesuch .
Schreiner , der selbständig arbeiten

kannn , findet Stelle . 6 ' -°"
Fr . Oretter , Waldhorustraste 7.

Likher
'
s grchn

Nmechtims-LeMi
in bestem Zustande besonderer Um¬
stände halber preiswert zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 13310
an die Expedition der »Bad . Presse "
erbeten .

Hellgraues « leid,
sowie brauner Regenmantel billig
zu verkaufe « . 835481

BiSmarckstratze 41 .

Stellen finden
Mehrere Verkäuferin « « »» für

Kolonial », Schokolade », Kurz -,
Spiel -, Porzellan , Parfümerie -,
Schuh -, Putz -, Konfektion u . Manu -
fiittnrwaren , Direktrice per 1. Ott . ,
Lame zur Beausfichtiguug de»
Personal » s. Knrzware «, Buch
haltert « , Modistin ,

« ehrore Verkäufer u . Del »
»«teure , 2 Buchhalter , Korre -
fpoudent , 5 Kommt », Hoch
riefbau » « . Mafchtnentechniker ,
2 Reifende , l Lagerist und
Koutortst per sofort, und sonst versch
gute Posten » durch 635476

«. lech «. Stessenuachw .
»loa . Hotz , Adlerstr . 3, II .
üicfe Sonntag o . IlirUbr geSffae«.

Wir suche « einen 835519
Geschäftsführer,

derselbe muß mit der sranz . Spr . vertr .
sein , fürKinemarograph sos. d. Burean >
Verband »Reform ", Kaiserstr . 107. I

In mein Bureau suche ich zum
sofottigen Eintritt einen

laetirlin ar
« it guter Handschrift , gegen sofortige
Vergütung . 13339
Lleiutrü Kr»»b« t«r , Lariarnd »,

Walbfiraste 41 .

Redegewandte energische
Damen ,

di « sich zum Besuch « von Pri -
vateu eignen , erhalte « bet Ber -
stcheruugS -Sesellschastuach kurz .
« u»bildu « r »zeit dauernde Ltel -
lang « it feste« Behalt . Gefl .
Offerte » «uter Rr . 1S217 an
die « xped. der „ Bad . Presse '
erdete « . 3 .2

6« MrinWen ,
Tochter aus guter Familie, wird für
ein feinesKoBfltnrengesehäft
zu« sofortigenEiutritt gegen Ser
gütung gesucht . Schriftl - Offerten
einzureichen unter Nr . 13328 an
die Expedition der »Bad . Preffe"

8.
RestaurationS -

u . Beiköchinnen,
jüngeres Zimmermädchen in Wein¬
lokal, 2 jüngere HauSdurschen hier

ii. auswärts , mehrere tüchtige HauS-
und Küchenmädchen sofort gesucht .
Für letztere Vermittlung unentgeltlich .

Stellen suchen r
tüchtige Köche. 385516

Bureau Hör er , Mringeeßr. 8 , u.
Telephon 1902 .

Tüchtiger , selbständiger

Kaftenmacher
auf Maschinen eingearbeitet , per sof.
oder später gesucht . 13332 .2 .1

Karl Ringle , Karlsruhe ,
Marieuftraste 13 .

-KB,
Per sofort ober 1. Oktober findet

jüngeres Mädchen, welches bügeln
und nähen kann, Stelle . 13248 .2 .2

Herreustratze 28 , II .

Kmistzer-Wlse.
Ein tüchtiger Kaminfegergehilfe

inbet sofort oder in 14 Tagen
lauernde Beschäftigung bei
Philemon Kaltenbach ,

Kaminsegermeister , 8177a
3.2 Kork bei Kehl -

Hfl

Junger /Rann,
I im Packen von Bla »- « uv !
Luxusware » vollkommen
bewandert , per sofort oder später

| gesucht . 13344 .3.1
L . Wohlschlegel ,

Kaiserstratze 173 .
I Luxuswaren . Haushaltartikel .

[in WMIiiig
wird unter günstigen Bedingungen
gesucht. Näheres 13238 .22

Hotel Karpfen .

l Stellen finden :
3 junge hübsche Kellnerinnen ,
2 tüchtige Bnsfetsräulei « ,
1 SlestanratiouSlöchi « ,

2 Hotelzimmermädche « 13350
und mehrere Küchenmädchen .

m. Wolfarths Bureau
Adlerstratze 40 .
Suche

per sofort eine .tüchtige

Beiköchin
und ein fleißiges

Kflchenmädchen
bei hohem Lohn . 13342

fr . Jos. Kretz , Rtßimteik
Zum „Weitzeu Berg ",

Erbpriuzeuh raste 34 .

f » aeae sofort :
RestanratiouVkSchruueu ,

40 - 70 SKarf,
BeUöchiu ««» ,
Zimmermädchen ,
Kindermädchen , 635440
Kücheumävchr « .

Bureau m » r ttu . vürgerftr . S . li .
OrdenllicheS « ädcheu für Hau »

halt gesucht . Kochen auSgejchtosse«
Näherer L8ES .2

« iktortastratze 30 , IL

Anständiges Mädchen , allein , mit
guten Zeugnissen bei hoheiu Lohn u.
guter Behandlung sofort gesucht bei
I> r . Jacob Kramer , Stein
straße 11 , 3 . Stock. 635446 .2 . 1

Ein ordentliches Mädchen für
Hausarbeit wird für sofort gesucht
gegen guten Lohn, evtl , auch nur zur
Aushilfe . 635538 .3.1

Sophieustraste 41 , 3. St .

Ein nicht zu junges , sehr zuverl .
wird auf sofort
oder 1. Oktober

gesucht . Zu erfragen Karl »
stratze 1 « . Ilt . 635224 .9 .2

Ärsusmääcden
für einige Monate zur Aushilfe so¬
fort gesucht . 635501 .2.1
Fra « Oberstleutnant Simon ,

Eisenlohrstraße 23.

Mädchen ,
das selbständig bürgerlich kochen kann,
zum 1 . Ott . »n kl . Familie gesucht .
Q35536 .3.1 Eisenlohrsir . 85 , UI .

Ein ordentliches , nicht zu junges

Mädchen
findet auf 1. Oktober gute Stelle .
13215* Gerwtgstraste 41 , 1. St .

Gin Mädchen
für Küche und Hausarbeit per
Oktober gesucht .
6 *» '°° A . W eber , Karlstr . 90 .

1.

El » ehrliches, fleißiges

Mädchen ,
am liebsten vom Laude , auf 1. Ott .
gesucht . 13190.3.2

Lachuerstrast « 5» 1 . St .
Mädchen-Gesuch.

Ein Mädchen für alle Hausarbeiten
auf 1 . Oktober gesucht . 635288 .3.2

Zu erfrag . Klauprechtftr . 9 , 2,Sk .

Gewandtes Mädchen
für Küche und Haushalt per sofort
gesucht. 13216*
Sophieustraste 41, 1 Treppe hoch.

Mädchen- Gesuch.
Jüngeres , fleißiges Mädchen per

sofort oder 1. Ottodcr zu Keiner Fa¬
milie gesucht . Näheres 835526,2 .1

Turlacher Allee 44 , 11 . l.

Zum 1 . Ottober
findet gewandtes Mädche« mit
guten Zeugnissen angenehme Stelle
bei gutem Lohn. 835539
_ « rvalicustraste 40 , pari«

Gesucht aus 1. Oktober reinliches,
tüchtiges Mfidqe », das etwas kochen
kann. 635449 Hebelfir . 13 , 11 l.

Ein ordentliches Dieu - mädchen
per 1. Ottbr. gesucht. 635487.2.1

Rät». Gerwtgstr . 1» , im Laden
Em jüngeres , fleißiges Mävche »

wird auf 1. Ott. gesucht. Zu erfrag.
« akdhorustr . 28 » . b. Fr . WuHer.

Auf 1. Oktober junges , fleißiges
Mädche « ges « cht für häusliche
Arbeiten . Durlacher -Allee 38 , bei
Frau Herrmann . 635494 .2 . 1

Ein einfaches Mädche » , das
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht, wird auf 1. Okt . gesucht .

Georg Oeliäer , Hoskondltor ,
335428,3,2 Herrenstraße 18.

Zwei Mädchen vom Lande
« cheu für Küche und Hausarbeit

auf 1. Okt. gute Stelle . 835507
Zu ersr . Werderstr . 70 » III , r .
Junges , anständiges Mädchen

(Thüringerin ) sucht Stelluug in
Privat . Offerten unter Nr . 5227 »
an die Expedition der »Bad . Preffe " .

Eine seit ca. 30 Jahren bestehende

Wagnerei
mit ausged . Kundschaft wird unter
günst. Beding , vermietet . Elektr .
Einrichtung , Maschinen u. Holzvor¬
räte werd . zur Hälfte des Wertes in
Gegcnrechnung übergeben.

Offerten unter Nr . 13331 an die
Exped . der „ Bad , Preffe "._ 23 .

Stallung .
Gr . Stallung mit Heuboden ,

für Molkerei , Kutscher, Fuhrwerks -
untcrnehmer , ist in Klein -Rüppurr
per sofort oder später billig zu ver¬
miete « . Zu erfragen 13312.8.1

Kroueustratze 33 . im Bureau.

Aier-ZiNlintt-WhiiW
mit Zubehör aus sofott oder später
zu vermiete «. Näh . bei

BortolnzEi , Beilcheustr « 7.

Dtti -Zmiker-MtzlMg
mit Zubehör auf 1 . Ottober zu Ver
mis »e« . Näheres BeUchenstr . 7,
bei Bortolnaii . _ 18314.10,1

Aus 1. Oktober wird ein ocdentl .
Mädchen gesucht . 835185 .3 .2

Pürkliwstraste 5, I.
Mädchen ge, « cht, ein fleißiges,

welches kochen und Hausarbeit ver¬
richten kann, per sofort oder 1. Okt.
835842 2.3 « riegstr . 8 . 1 . St .

Ein ordentliches eoang . Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten zum 1.
Oktober gesucht . 635349 .2.2
Zra » TB» 4»r Heydt , virmarckstr . 57 .

Suche zum 1 Okt. ein sauberes,
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . 635173 .22

Etseulohrstrasto 10a , li .
Ei » kräftiges , junges Mädchen

wird auf den 1. Okt . für die Haus¬
arbeit gesucht , in einen Haushalt
ohne Kruder . 835512
BiSmarckftr . 29 , Gattenwohnung.

Suche auf sof. eine junge , saub„ chrl .

Frau oder Mädchen
für morgens eine Stunde Brötchen
zu tragen . Anzuftagen 835 *86

Aorlstraste 2 * im Lade ».

sofort gesucht . 13290.2.2

Emmy Schoch
Herreustraste 12.

TüchtigeWeissnäherinnen
für mein Atelier gesucht .

A . Rothschild
2 .1 Kaiserstratze 167 . '« »

Jg . Mädchen , welches das Kleider«
machen erlernen will, kann eimrrten.
835523 Marieustr . 14,1 Trepp.

Mädchen
für leichte Handarbeit , sowie solche ,
die das Zigarettrnmachcn erlernen
wollen, werden sofort gesucht . 3 .3

Zigarettenfabrik Back K Co.,
G. « . b,H . , St »l» ftr . 23 . 635211

Woynnngs - Betettigu «g
wird angeboteu von einem Herrn , der
6 Zimmer hat u . 3 bis 4 unmöbliert
davon gegen entsprechende Vergütung
abtrtten will . Gefl . Offerten unt - Nr
13309 an die Expedition der »Bad
Presse " erbeten .
Dnrlacherstr . 43 ist 1 Zimmer ,

Küche und Keller auf 1. Ott . an
1 oder 2 Personen zu M . 8.50 zu
vermiete » . 685534

Ariedeustraste 28 ist eine Man
fardenwohnung von 1 Zimmer .
Küche und Keller aus 1. Oktober zu
vermieten . 635517

Ariedeustraste 24 , Hinterhaus , ist
eine Mansardeu - Wohnuug von
1 Zimmer , Küche auf sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
im Laden . 635497 .2 .1

VtSmarüstrast « 31 , p., find zwei
gut möbl. Zimmer , geeignet als
Wohn - u. Schlafzimmer oder auch
geteilt , sofort oder 1. Oktober zu
vermittln . 835470 .2.2

Lnrlacherstratze 1, Eingang rechts ,
ist im 4. Stock ein einfach. Zimmer
sofort zu vermieten. 835490 .

Durlacherftr . 52 , 3. St ., freundl .
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 835477

Erbprtuzenftratze 6, 2. Stock, ist
ein freundliches , einfach möbliertes
Zimmer mit Pension sogleich zu .
vermieten . 835528 .2.1

Aasaueustr . 17» 3. Stock , nächst
der Kaiserstratze ist ein möbliertes
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 635530

ikaiser - Allee 59 , 4 . St . , ist ein srdl
möbl . Mansardenzimmer sofort
billig zu vermieten . 835266

Kaiserstr . 93 , 3 Tr ., ist ein hübsch
möbl. Zimmer mit vorzüglicher
Pension zu vermieten . 835511 .5.1 -

Kaiserstratze 138 , 3 Trepp-, ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer billig
zu vermieten ._ 635493

Kapellen,, » . 8 , Part ., scp. Eingang ,
ist gut möbliertes Zimmer auf
1. od - 15. Ott , zu vermiet . 635479

Kapelleni . ratz :- 38 , 3 Treppen , ist
ein gutmöbliertcs Balkonzimmer
mit separat . Eingang , ohne vm- ä - vis,
aus 1 . Oktober zu vermieten . 635513

Luisenftratze 48 , parterre , ist ein '
gut möbliertes Zimmer mit separ -
Eingang sofott oder später billig zu
vermieten . 835495

Martenpratze 49 , 2. St . , ist ein
sehr freundl . , gut möbl . Zimmer »
separat . Eingang , auf sofort oder 1.
Oktober zu vermieten . Auf Wunsch
Pension . _ 635525 '

Markgrafenstratze 36 , 2. St ., ist
ein schön möbliertes Zimmer an
bessern Herrn sofort oder später zu
vermieten. 635518 .3.1

Kitterstr . 14 » 111 ., ist gut möbl .,
srdl . Zimmer sofott oder 1 . Okt.
zu vermiete » mit Gas und Bad-
benützung._ 635532

Schillerst » . 15 ist ein unnröbl .
Mansardenzimmer zu vermieten .
Näheres parterre ._ 635510

SchLtzenstratze 48 , pari ., find gute
Schlafstellen mit Kost sogleich bill .
zu vermieten . 634669 .6.3

Schützeustraste 62 ist sofort ein
unmöbliertes Zimmer rv. eine
Mansarde bill. zu vermieten . Näh .
1 . Stock. 635409

Schützeustraste 75, 2 Treppen hoch, ,
ist ein gut möbliertes , zweifenstriges
Zimmer an Herrn oder besseren
Arbeiter sofort oder später billig zu.
vermieten. 635445 .6.1

Gerwtgstraste 14 geräumige Ein¬
zimmerwohnung per sofort oder
I . Ottober zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden . 635488 .2.1

Sqesfelstratze 8 . nächst d . Kaijer -
allee, ist 2 —3 Zimmerwohnuirg ,
patterre , auf 1 . Oft . an kl . Familie
zu veruiieten . Näh. 2 . 8t .

Schillerstraije ist im Ouerbau 1. St .
eine schöne 2 Ztmmerwohnuug
aus 1. Okt. zu vermieten . 12905*

Näheres Scheffelstr . 53 , 1. St .
« terabergstratze 11 ist schöne 3

Zimmerwohnmig , 835488
Juiseustraste 39 iiSohmmge « v.
2 Zimmern im Seitenvail und 1
Zimmer im Bordrh ., alle mft Zu-
behör . Näh , im 2. St . Vdhs. 2.1

Weftendstr . 1V, 3 . Stock, ist eine
schöne Wohnung v . --— 5 Zimmer
mit Veranda u . reich! . Zubebör
auf 1 . Ott . zu vevmieren . 633990

Näheres parterre .

Für Elnj .'Frelwliilge
In allernächster Nähe der Tttegr .»

und Artill .-Kaserne sind möblierte
Parterrezimmer zu vermieten.
635453 .2.1 Stöfierstratze 1.

Kimmer , ^
möbliert , für Einjährige , nächste
Nähe der Kaserne ( West ) sind per
1 . Oktober zu vermieten . 635273

Bliicherstr . 18, 2 . St .

Sifmeii suchet
Manu i- Besitz d. Siujährig.-

lAß» Fllull Zeug», sucht Anfangs¬
stellung Anwalt»- od. Berficherung ».
bnreau bevor;. Off. u. Rr. 635535
an die tzrped . der »Bad. Preffe".

Kein möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang ist an Herrn oder
Fräulein sofott zu vermiete» . Off.
unter Nr . 6ML02 an die Expedition
der Bad . Presse " erberen. 2.1

Rächst dem Hauptbahuhos ,RowackS -Antage i , 3. St -, in sehr
ruhiger Lage , Nähe Stadtgarten , ist ein
große «, bester möbl. Zimmer sos . od-
4 . Ott , zu vermieten . 835520

Schön möbl Zimmer in aogc-
schlossencmHause ist an eine Dame zu
vrrmieten. Näh . Sophieustr . 55,
flart , dis « fttaK» 4 Uhr. 835509,2 .1

Watbstr . 75 , 111, ist ein gut möbl .
Zimmer , nach rückwärts frei ge-
lcgen, auf I . Ott , bill . zu verm . 6 -« -»

We , eudstraste 16 , 1. St ., find ein
oder zwei gut möbl . Zimmer an
anständ . , besseren Herrn auf 1. Okt.
zu vermieten . Mh . Part . 6 °— °2.2

Wtlhclmstr . 12 , 3 . St , ist ein gut
möbl., gcräum. Zimmer für sogleich
ob . später zu vermieten 835527 .2.1

Leeres Zimmer,
als Bureau vorzügl . Lage, gegenüber
d. Hauptbahuhos , sofort zu vermieten .

Zu ersr. Kreuzsrraste 35 , in der
Buchhandlung ._ 835451 .2.1

UimiöM. gr. Zimmer
in schön. Vorderhaus (3 Tr . hoch ) bei
älterer Dame zu 8 L)kk. monatl . zu
vermieten. Näheres 835441 .2,2

Schillerstraste 27 . Part .

Gesucht
uung , 4—6 Zimmer , mit Garten ,
cvent. Häuschen. Offerten unt . Nr .
835081 an die Expedition der »Bad .
Presse". _ 2.2

3 Zimmer - Wohnnng
in der tftähc der Eisenlohrstraße per
1. Januar 1909 gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 635489
an die Exved. der » Bad . Preffe ".

m zur
gesucht !

in der Näh« vom Bahnhof , vollständig
ungeniert . Parterre .

Offctten mit Preis unter R ». 361
an Haasenflein & Dogler , A.-G.,
Pforzheim ._ 8206a

Eli iittlts Zimmtr mit 2 SttKi
für läng . Zeit zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 635471 an die
ltzved. der » Bad. Preffe" erbeten, „
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Bekanntmachung .
Während der Durlacher Kirchweih « am Sonntag den 2» undMontag de» 21. September d. I « fahren die Wagen der städtischenStraßenbahn ab Dnrlach zum Mühlbnrger Tor bis um 11 Uhr«acht» in rcgelmätzigen Abständen von 5 Minuten.
Außerdem verkehren noch folgende Spät -ZügeAb Durlach bi» zum Mühlburger Tor : 11 ' °, 11 *°, 11“ , 12"

m „ » Durlacher Tor: 12 '°,Ad Mühlburger Tor nach Durlach:
12"

IO" , 10“ ,
11«, 11“ .Karlsruhe , den 17. September 1906.

Städtisches Stratzenbahnamt.

ii " . ii “
12".

13296

Fahrnis-Versteigerung .
Dienstag de« 22 . September ds . Js . , vor¬

mittags S Uhr beginnend, werden
Westendstmße Nr. 58, II. Stock

vuf Ableben des Großh . Notars a. D ., Herrn Julius S e v i n,»achverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich ver¬
weigert als :

1 kompl. Kücheneinrichtung, bestehend aus : 1 Kochherd mit
Kupferschifs , sehr gut erhalten , 1 Gasherd mit Gestell, Kü¬
chentisch , 2 Küchenschränken , 1 Küchenwage mit Gewichten ,
sowie eine Partie Küchen - und Kochgeschirr 2c. rc. , 1 Bade¬
einrichtung, Wanne und Ofen, 1 feuerfester Kassenschrank ,1 Salongarnitur , bestehend aus : Sofa und 6 Polsterstühlen ,braun Plüsche, 1 Sofa und 3 div . Fauteuils , 1 Chaise¬
longue , fast neu, verschiedene Tische, oval, Aufklapp- , vier¬
eckige , Nipp - und Bauerntische, 1 stummer Diener , 6 Etz-
zimmerstühle nebst einer Partie weiterer Stühle , 4 Kleider¬
schränke, Kommoden und Pfeilerkommoden, Hausapotheke,2 Schreibtische , 2 Betten mit Roßhaarmatratze , darunter
eine eiserne Bettstatt , Nachttische mit Marmorplatten , 1
Nachtstuhl, mehrere Gaslüsters und Gaszuglampen ,
Spiegel , Bilder , Basen und Nippsachen, 1 Eisschrank, ca .80 Flaschen hochfeine Flaschenweine, 1 ausgestopfter und
prägnierter Eberkopf, wertvolle Jagdbeute , Decken, Teppiche ,
Vorlagen , % schöner Lorbeerbaum, Schirm - und Ofen¬
ständer , Holz und ca . 10— 12 Zentner Kohlen usw . mehr,

tvozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden. 13325
Karlsruhe , den 17. September 1908.

Eduard Koch ,
Luifenstratze 2a .

Schuhwaren -
Bersteigerung .
Samstag den 19. September, nachmittags 2 Uhr,
werden im Anttionslolal , Zähringerstraße 29 , gegen bar
versteigert :

Herren-Schnür» u. Zugstiefel, Damen-Schnür- und Knopfstiefel ,Damen- u. Herren-Schnürschuhe , Pantoffeln, feine Tanzschuhe in
verschiedenen Farben. 13228

Liebhaber ladet höfl. ei»

8 . Hlschmaira , Auktionrgeschast .
NB. Gegenstände zum Versteigern werden stets angenommen .

Wer ist so töricht , sich nicht seihet ein Stfick
Paradies zu schaffen , wenn er es in seiner Hand hat ?

Brautleute
ihr würdet nur Steiners Paradiesbetten anschaffen, wenn
ihr einmal darin geruht hättet ,

Hausfrauen
Zeht auch unter allen Umständen diese Betten an,'bevor ihr neue einzelne Teile anschafft ; sie werden ohne
JCaufverpflichtung Im Laden gerne erläutert .In Anbetracht der Güte des Materials sind Steiners
Pamdiesbetten billig .
Kataloge zu Diensten ! Vertreter überallhin.

Lieferung frachtfrei ! 13319

ReformbaBS „zur Gesundheit“,
Hauptgeschäft Karlsruhe :

Kaiserstr . 40.
L. Keabert Betten - Amstellang :

Kaiserstr . 186 .

für Fuhr.
_ - teerte,Uiehwaagerr , Tadakswaagerr,Dezimalwaagen und Tafelwaagen

fertigt « ,d empfiehtt Herrn . Brand , Wnzechkik,
Karlsruhe , Aaßnßofstr . 32 .

Verttrter gesucht auch in kleine» Orten. 832910.6,3

10113 .12 .10
Meine beliebten gut bürgerlichen

Tanz-
kurse beginnen demnächst und
bitte um gefl. Anmeldungen . Beste
Referenzen . Mäßige Preise. 12314
R. Landmesser , Trnzlehltt,

Lachnerstraße 14, II. 9.8

[ Won jetzt aö täglich >
frisch eintreffend :

Echte

Frankfurter
Würstel

(8er )
Paar Pfg.

S Paar 80 Pfg.

ferner

Neue

IHeller -
Linsen

Pfund Pfg.
^npfehlen

Ffannhuch & ß
I ©. m. b. H. I
in den bekannten Verkaufs¬

stellen. 132561

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus.

.A.br . Czelewitzki ,
B34802 Markgraseustr . 3.

Zu verhaufen!
Ein Kinemategraph mit eleltr .

Bogenlampe , div. Films , sowie
sämtl . Zubehör, für Bilder von 9 gw
Größe, insbesonders für Wirte oder
Vereine zu abendlichen Vorführungen
geeignet, aber auch für Private sehr
unterhaltend. 13336

sb Herrenstraße \6
« nktionSgeschäft.

NB . Gegenstände zur Versteigerung
werden jederzeit angenommen und
prompt erledigt._ .

Selegenheitskaus
von Schreibmaschinen !
System Oliver, Hammond u. Adler,
letztere mit 30 em breitem Wagen
SämtlicheMaschinen sind bereits noch
wie neu. 13289 .2.3

Albert Füller ,
« aldstr . 13. Telephon 1719 .

Mckchiidttü
in großer Auswahl spottbillig zu
verkaufe«, vranerstraste 19,2. Stock, rechts. Jedes Maß wird
abgegeben . 128512 .2.8

Bekanntmachung .

Wegen Aufgabe
dieser Sorten , in nur erstklas .

sigen Fabrikaten
in modernsten

Formen.

Grosse Posten Herren- und Damen -Schuliwaren
in echt Chevreaux und echt Bovcalfleder , darunter

Fabrikate 8 Wolf, Mainz-

Garantiert Goodyear - Welt , statt Mk. 16 . — bis Mk . 20, —

jetzt Einheitspreis per Paar Mk. 12 . 50 «

R. JlltSCbÜIer, Karlsruhe,
Grösstes u . leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Siiddeutschiands .

Mannheim , R 1 2/3 Marktplatz
„ P 7, 20 , Heidelbergerstr ,
, 06,3 do.
„ G 5 , 14 , Jungbuschstr .
„ Mittelstr . 53
„ Schwetzingerstr. 48

Neckarau,KaiserWilhelmstr .29
Würzburg, Kaiserstr . 17

- Verkauf » stellen s ■
Heidelberg , Hauptstr . 87
Augsburg , Karlstr . D 47

„ Karolinenstr . D 66
Bamberg, Grüner Markt
Bruchsal
Bockenheim , Frankfnrterstr .
Qffsnbach , Frankfurterstr .
Frankfurt a. NI. , Schnorg . 33/35

Freiburg, Kaiserstrasse
Hanau , Nürnbergerstrasse 24
Karlsruhe, Kaiserstrasse 161 .
Mainz , Schosterstrasae 49

„ Grosse Bleiche 16
Worms , Neumarkt 12
Stuttgart , Eberbardtstrasse 71.

Zentrale : Mannheim , P 7 , 20 . 12836

D* Reis , Kronenstr. 37/39
Möbel -Ausstellung :
für moderne Wohnräume, in allen Preislagen

Ca. 50 Musterzimmer
komplett ausgestattet

Kostenvoranschläge
gratis and ebne
VerMadUchkeM .

Wilhelm Sehille & CS
en gros es detail

Rfippurrerstrasse 20 Kaiserstrasse 221 .

Verlobung »- , Hochzeits - und Gelegenheitsgeschenke ,
Regel - und Schiesspreise , TrinhhSrner, Becher, lernet Ehrenpreise

in unerreichter Auswahl für alle sportlichen Veranstaltungen .
'Vereine erhalten Rabatt ! 10373

Atelier für Pusspflege .
Hühnerauge « sowie eingewachsene Nägel werde« aufs sorg¬

fältigste behandelt. Behandlung in und außer dem Hause. 10696 *
M illi . Oschwald , Kronenftratze 31.

Tätowierungen ,die bisher zu beseitigen jeder Bemühung spotteten , entferne
ohne Schmerz und Befahr » noch Schädigung der Haut . Bei Aus¬bleiben de» Erfolges vergüte gezahlte« Betrag «eto«r. Zu
sprechen von 11—1 Nhr vorm. B34773 .3.3

Adlerstrcrffe 8 .

■ ■

in vorzügl . Qualität aus prima
"
Württemberger Aepfel

empfiehlt täglich frisch gekeltert per Uter
20 Pfennig . Fässer leihweise. 12488.10.5

Bei Abnahme Ton 100 Liter per Liter 18 Pfg . ,
in Eigentumsfässem per Liter 2 Pfg . billiger .
Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer kosten -
los in Ordnung gebracht und franko zugefühlt.

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

v. finkeistein,
Rintheimerstraße 10.

» RI,
Telephon 510.

Prompter Versand naek auswärts .

Achtung !
Sa ich mein Lager bis 1 . Ok¬

tober räumen muß, verkaufe
ich sämtl. Herren «, Damen «
und Kinderstiefel zu de«
deutend herabgesetzte «
Preisen und 19 °/» Rabatt .
Es versäume niemand die Ge¬
legenheit z« benützen . B85448.2d

Heilig ,
ütaiipPBClltStFUSSB16.

Mitglied de» Siabattveretne».
MU" Vom 1 . Oktober ab : "Ä

Klanprecbtstrassae 22 .

100 Mark
mit Portemonnaie auf der Kaiser
straße oder Rhriustraße am Mittwoch
Abend 13333 .24

verloren.
Gegen Belohnung auf dem polizei¬

lichen Fundbureau abzugeben .

Zugelaufen
ein grauschwarzer Schnauzer .
Abzuholen gegen Ersatz der Unter¬
haltungskosten. 13320

Siemo«»»rahe 1.
V er * laufen

Bernhardiner - Hündin , kurz¬
haarig , auf den Namen . Mora
hörend , verlaufe « . Für Auskunft
Belohnung. 8354122 .3

Wehrun , Lejfinastrass ft
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